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Sdpems Rebellion gegen öas Reich .
Kahr nimmt die Reichswehr . — Aufruf der Reichsregierimg .

Der Deichswehrministcr hat Generalleutnant v. L o j s o w I
vom Dien st enthoben und seine Verabschiedung
eingeleitet . Mit der vorläusigen Aührung der ?. Division des

Reichsheeres ist der n ä ch fl ä l t e st e bayerische Ossizier ,
Generalmajor Freiherr Srest v. Kressen st ein beaustragt
worden . Der Reichspräsident hat die bayerische Regierung
ousgesordert , ihm Vorschläge für die Besetzung der
Stelle des bayerischen Landeskommandanten gemätz dem

VZehrgeseh zu machen . Diese Matznahmen wurden notwendig .
da General v. Lossow sich ausdrücklich geweigert
Halle , einen ihm gegebenen Befehl auszuführen und
es abgelehnt hatte , aus dieser Holtang selbst die Konsequenzen
zu ziehen .

München , 20. Okiober . ( TU. ) heute abend um S Uhr hat
der Generalstaatskommissor Dr . v. Kohr einige Presseverlreler emp -
fangen und ihnen folgende Eröffnungen gemacht :

Die Vorgänge , die sich in den letzten 48 Stunden aus seilen der

Reichsregierung abgespielt haben , waren so unerfreullch . so bedauer -

lich und unerhört , datz man sich wirklich als Deutscher recht unange -
nehm berührt fühlt . Die bayerische Regierung kam infolge der nun¬

mehr eingetretenen Entlassung des Generals v. Lossow zu dem einzig
möglichen Entschluß , den General nunmehr ihrerseits zum Landes -
kommandanten zr ernennen und ihn zu beauftragen , die

bayerische Reichswehr feierlichst auf den bayerischen Staat

zu verpflichte ni Ein entsprechender Aufruf der bayerischen
Regierung an das bayerische Volk wird morgen plakatiert werden .
Es ist sehr zu beklagen , daß eine selche Entscheidung getroffen wer .
den mußte , ober die Schuld daran haben diejenigen , welche die Be -

schlüsse der Reicheregiarung herbeigeführt haben und diejenigen
Herren , die mit dem Feuer . gespielt haben . Der Generalslaats -
kommiffar ersucht die vertrete ? der Presse , bei der vehandlung der

ganzen Angelegenheit den deutschen Gedanken an die Spitze
zu stellen und zu erklären , daß das bayerische vorgehen mit Separa -
lismns nichts zu tun habe . Bayern müsse sich in dieser Situation
fühlen als der Staat , der berufen sei . im Gegensatz zu
marxistischen Einstellungen die nationale und deutsche
Richtung im Volk und Reich zu vertreten . Es handelt sich nicht um
den General v. Lossow und nicht um die Reichswehr , sondern es
handelt sich letzten Endes um den großen Kampf der m a r x i st i -

schen , internationalen und undeutschen Einstellung gegen
die nationale und christliche Volksanschouung . Bayern fühlt sich als
Streiter für den großen deutschen Gedanken und seine Haltung habe
mit separatistischen oder parlikuiaristifchen Bestrebungen nichts zu
tun . Die bayerische Regierung fei sich bewußt , daß nun eine Flut
von Schmähungen und Verleumdungen über Bayern hereinbrechen
werde . Das dürfe aber nicht davon abhalten , das Wahrhafte , Echte
und Deutsche zu vertreten .

»

Mit der Proklamation eines selbständigen bayerischen
„ Landeskommandanten " hat der Stellvertreter Rupprechts end -

lich den Schritt vollzogen , den alle republikanisch Gesinnten
im ReichE' seit langer Zeit befürchteten und der nach ihrer
Ansicht nur zu vermeiden war , wenn das Reich seine Auto -
rität zur rechten Zeit und mit der r e ch t e n Energie zur Gel -

tung gebracht hätte . Das Zögern in dieser notwendigen Ent -
scheidung hat keine friedliche Lösung gebracht , wie die ver -
antwortlichen Stellen des Reiches von ihm voraussetzten . Jin
Gegenteil ist das Nachgeben , das immer wiederholte Bemühen ,
zu einer friedlichen Verständigung zu kommen , von den

bayerischen Gewaltpolitikern lediglich als ein

Zeichen der Schwäche aufgefaßt worden .
Nun stehen wir vor dem offenen Bruche mit dem

nach Preußen größten Einzelstaat des Reiches . In dem Augen -
blick , da das Ruhrrevier infolge der Einstellung der Papier -
geldzahlung plötzlich vor der schwersten Wirtschaftskrise steht ,
da in Deutschland die Arbeitsmöglichkeit ebenso selten wie der
blanke Hunger häusig geworden ist , in einer Zeit , da ver -
zweifelte hungernde Menschen in fast allen Großstädten zur
Selbsthilfe greifen , um sich die notwendigsten Nahrungsmittel
zu beschaffen , in einem solchen Augenblick erklärt Bayern
unter der Führung des „ deutschen " Kahr seinen Abfall
vom Reiche . Diese Erklärung wird begleitet mit heuch -
lerischen Redensarten gegen den „ Marxismus " , gegen „ inter -
nationale Einstellung " und wie die Dinge sonst heißen mögen .

Dieser Kahr , den die Bayerische Volkspartei zum unum -
schränkten Herrscher von Bayern gemacht hat , arbeitet seit
l a n g e m auf die Zerstörung der Reichseinheit , auf die Unter -

grabung der Reichsverfassung hin . Was er und seine dienst -

willigen Helfer in der bayerischen und außerbayerischen Presse
seinem auf Wiederaufrichtung der Monarchie
gerichteten Streben auch für Beschönigungsmäntelchen um -

hängen mögen , es bleibt dabei , daß der Schritt , der jetzt voll -

zogen ist , eine lange vorbcrciteteAktion war . Schon

seit Tagen war in der bayerischen und der von Kahr inspi -
rierten außerbaycrischen Presse mit einer gewissen Absichtlich -
keit von dem „ bayerischen Landeskommandanten " Lossow ge -
wrochen worden , trotzdem jedermann wissen konnte , daß Herr
Lossow nicht partikularistischer Landeskommandant , sondern
W e h' r k r e i s k o m m a n d e u r der Reichswehr jei .
Man wollte durch diese absichtlich gewählte falsche Bezeich -
nung schon auf das Kommende vorbereiten , den Anschein er -

wecken , als ob der Reichswehrkommandeur in Bayern gleich -

zeitig eine Art von Untergebenen des „ Generalstaats -
kommissars " darstelle .

Die ungeheure Nachsichtigkeit , die die Reichsregierung
gegenüber dem General Lossow an den Tag gelegt hat , rächt

sich nun aufs bitterste . Schon als dieser General noch in Kassel

seines Amtes waltete , galt er bei Republikanern als ein durch -
aus mit Vorsicht zu genießender Mann . Der Reichswehr -

minister hingegen hielt ihn für durchaus loyal und in gutem
Sinne zuverlässig . Er setzte deshalb diesen General an Stelle

des offenen Frondeurs Moehl nach München , in der An -

nähme , daß Lossow gegenüber den bayerischen Treibereien

den Reichsgedanken vertreten und die Reichswehr im

Sinne der Republik , auf du sie vereidigt ist , intakt halten
würde . Warnungen und Bedenken wurden mit der Bemer -

kung abgetan , man dürfe sich auf Lossow durchaus verlassen .

Selbst als die offene Gehorsamsverweigerung
dieses Generals klar zutage lag , wurde von amtlicher Seite

versucht , die Sache harmloser darzustellen , als sie in Wirklich¬
keit war .

Nun steht der Wehrminister , die Reichsregierung und das

ganze republikanische Volk vor einem Scherbenhausen ,
von dem man nicht weiß , wie er in den nächsten Stunden be -

seitigt werden soll . Es gäbe zwar auch heute noch Mittel , um

das Schlimmste abzuwenden . Aber wer hat heute das Zu -

trauen , daß diese Mittel jetzt noch und mit der notwendigen

Entschlußkraft angewandt werden ? Es gibt außer Bayern ja

auch noch Reichswehr , es gibt innerhalb und außerhalb

Bayerns einen sehr erheblichen Teil des deutschen Volkes , der

sich für jede Handlung zur Verfügung stellen würde , die zum
Schutze der Reichseinheit notwendig und von der Reichs -

regierung angeordnet würde .
Aber die Dinge nehmen einen ganz anderen Lauf .

Statt in Bayern ' die seit langem notwendige Ordnung her -
zustellen , die Autorität des Reiches und ssiner Gesetze zu
sichern , muß die Reichswehr in Sachse n eingreisen und sich
so unbeliebt machen , wie nur irgend möglich . Dort hat der

Wehrkrciskommandeur , General Müller , an den Minister -

Präsidenten Dr . Z e i g n e r neuerdings das folgende Schrei -
bcn gerichtet :

„ Sehr verehrter Herr Ministerpräsident !

Entsprechend der Darlegung in meinem Brief I C 3574/23 vom
18. Oktober habe ich im Hinblick aus die Erklärungen des Herrn

Ministerpräsidenten im Landlag die Entschließung über weitere

Maßnahmen dem Herrn Reichsmehrminisler anheimgestelll . Die

Reichsregierung hol sich schlüssig gemacht : Zch bin beauftragt ,
im Freistaat Sachsen mit den mir zur Verfügung stehenden und zur
Verstärkung zur Verfügung gestellten Machlmitteln verfassungs¬

mäßige und geordnete Verhältnisse wieder her »

zustellen und ausiechtzuerhalten . Ihnen hiervon gebührend
Kenntnis zu geben , will ich nicht verfehlen . Die Gründe für das

Eingreifen der Reichswehr werden von mir der Bevölkerung b?-

kanntgegeben werden . 3ch gebe mich der Hoffnung hin , daß die

yon der Reichsregierung im Znteresie des GefamkwoHls für nötig
erachielen Maßnahmsn die volle BilliWpz und latlrästige Förde¬

rung der Regierung des Gliedstaates Sachsen finden werden . Ins¬

besondere vertraue ich darauf , daß es Zhnen , Herr Ministerpräsident ,

M öas öeutfthe Volk !
Die Reichsregiernng erläßt folgenden Aufruf :

An dem Tage , an dem die deutschen Vertreter im Auslande

den sämtlichen Mächten eine Erklärung über die außenpolitische

Lage abgaben , um die Aufmerksamkeit der Welt aus die durch

Frankreichs Verhalten geschaffene unerträgliche Rot im Rheinlands
und im Ruhrgebiet zu lenken und in der die Zusammen -

sassung aller Kräfte mehr als je nolwendig ist , um

gegenüber dem äußeren Gegner fest zu besiehe », Hai
es die bayerische Skaatsregierung für richtig erachtet .

einen offenen�Versassungsbruch
und innere Kämpfe im Reiche herbeizuführen . Oer Ausgangspunkt

dieser Kämpfe war die Entscheidung darüber , ob die militärische

Disziplin , aus der jede Armee aufgebaut sein muß . auch im heutigen

Deutschland Geltung haben soll oder nicht . Der Ehef der Heeres¬

leitung konnte nicht dulden , datz klare Befehle , die von ihm gegeben

waren , von einem Untergebenen aus politischen Gründen

mißachtet wurden . Eine Armee , in der die Ausführung eines

Befehls abhängig gemacht wird von polltischen Erwägungen , ist kein

Instrument zur Ausrechterhallung der Macht eines Staates nach

außen und innen .
Gerade die bayerische Staalsregierung , die den Gedanken der

wehrhaftmachung des Volkes wiederholt vertreten hat , müßte sich
darüber klar sein , daß die Aufrechterhaitung der

Disziplin in der Armee

die Grundlage jeder Wehrhaftmachung ist und sein muß . Gerade

die bayerische Staalsregierung . die wiederholt in Ausführungen des

Generalstaatskommisiars von Kahr die Bewährung des nationalen
Gedankens für sich speziell in Anspruch nimmt , müßte sich Nor
darüber sein , daß national sein vor allen Dingen heißt , in Zeilen
der Rot Geschlossenheit im Innern zu bewahren und

Sonderwünsche und Souderinteressen dahinter zurückzustellen .
Mit dem von dem Generalstaatskommlssar von Kahr in die

Oefsentlichkeit geworfenen Gedanken des Kampfes gegen den

Marxismus hat die in Rede flehende Frage gar nichts zu tun . ver

Chef der Heeresleitung , der Reichswehrminister haben bei ihrem

Kampfe für die Autorität in der Reichswehr lediglich für diese Idee ,

nicht für irgendwelche parteipolitische Einstellungen gekämpft . Das¬

selbe gilt von der Rcichsreglerung , die sich bis zum äußersten be¬

müht hat , durch

weitgehendste Ausnutzung von verständigungsmöglichkeiten

jeden Bruch zu vermeiden . Mt Entschiedenheit und Entrüstung

weist die Reichsregierung den Versuch des Generalstaatskommisiars
zurück , die Entscheidung der bayerischen Staalsregierung als den

Kamps einer nationalen und christlichen Weltanschauung gegen eine

marxistisch - internationale Einstellung hinzustellen .
Es ist unerhört , wenn in der Zeit , in der die Reichsregierung

die Kräfte des ganzen Voltes braucht zur Erhaltung des

Deutschtums gegen den Vernichtungswillen maßgebender
französischer Kreise , der Generalstaatskomniisiar glaubt , die

Brandfackel der Zwietracht

in das deutsche Volk dadurch hineinwerfen zu können , daß er davon

' pftcht , es handle sich letzten Endes um die Frage : hie deutsch oder

nicht deutsch ! Es gibt innerhalb der Reichsregierung und innerhalb
der Millionen von Volksgenossen , die hinker ihr stehen , niemanden ,
der den Kampf , um den es sich handelt , anders als unter dem deut¬

schen Gesichtspunkt anficht . Im Kampf nm die Erhaltung der

Reichseinheit fordern wir alle Deutsche auf , den Erregern der Zwie -
tracht entgegenzutreten im Kampfe für das einzige , was uns gegen¬
über der uns angedrohten Vernichtung des deutschen Volkes ge¬
blieben ist :

für das Deutsche Reich und für die deutsche Einhait !

Rn öas Reichsheer I

Die bayerisch « Regierung nimmt die Truppen der 7. ( bayeri -
schen ) Division in Pflicht und ernennt den vom Rßlchswehrminister
seiner - Dienststelle enthobenen Divisionskomman -
d e u r ihrerseits zum Landeskommandanten und Divisionskom¬
mandeur .

Der Schritt der bayerischen Regierung ist ein gegen die

Verfassung gerichteter Eingriff in die militärische Kam -

mandogewalt . Wer dieser Anordnung der bayerischen Regierung

entspricht , bricht seinen dem Reich geleisteten Eid und macht sich des

militärischen Ungehorsams schuldig .
Ich fordere die 7. ( bayerische ) Division des Reichshe,eres hier -

durch feierlich auf , ihrem dem Reich geleisteten Eid treu zu
bleiben und sich den Befehlen ihres höchsten militärischen Befehls -

Habers bedingungslos zu fügen .
Der Rsichstreue aller anderen Teile des Heere - halte ich mich

heute und stets fest versichert .

gez . von Geeckt .

( Seneral der Infanterie und Chef der szeercsleitung .

X



tVgettnflf, Mc bei den kommunistischen Mitgliedern der Regie .
f mag ossen sichtlich vorhandenen Bestrebungen , die sich gegen die

/ Grundlage der Reichsoerfassung zu wenden drohen , in den
■ richtigen Schranken zu hallen . Rur so wird die überaus schwierige
' '

Aufgabe zu lösen sein , die schwer erschütterten Auslände im Frei -
�

staat Sachsen » ersassungsmäßig wiederherzustellen . >

Mit vorzüglicher Hochachtung

Müller . Generalleutnant . "

GleichMig hat er sich in einem plakatierten Aufruf
an die Bevölkern ng gewandt , der «uigenfcheinlich zur

Beruhigung dienen , aber durch seine militärische Tonart

durchaus geeignet ist , das Gegenteil davon , zu erzielen .

Dieser Ausruf hat folgenden Wortlaut : - .

„ Seit Wochen gestalten sich die wirtschastUchen ' und Ernäh -

rnngsoerhültnisse im Freistaat Sachsen täglich schwieriger und de -

drohlicher als sonst im Reiche . Weshalb ? Unter Drohungen
mit Gewalttätigkeiten erfolgen Gingrifse in die Güter «

« rzeugung imö die Bewirtschaftung der Lebensmitt « ! . Die Tätlich -
keilen richten sich in gleicher Weise gegen die Arbeitnehmer und Ar -

bcitgeber . Arbeitswillig « werden aus den Werkstätten herausg « -

hclt und von ihren Arbeitsstellen ferngehalten . Von den Arbeit -

gebern werden Geldstimmen erpreßt , die fle nicht mehr bezahlen
können . Die . hergäbe von Lebensrnitteln wird in gleicher Weise

erzwungen , hierdurch muß sich die V o l k s n o t ins U n e r -

trägliche steigern . Die Wirtschaftskreise außerhalb Sachsens
haben zum Freistaat Sachsen das Vertrauen verloren . Das zeigt
sich in der Ablehnung der Anknüpfung und Abwicklung von

Geschästsbeziehungen . Der auswärtige Kausmann und Landwirt

scheut sich , Lebensmittel zu liefern , der sächsische Kaufmann , sie zu
beziehen aus Furcht , sie könnten durch eigenmächtige und gemalt -
tätige Eingriffe der Verteilung im ordeiungsgemäßen Gefchäftsbe -
trieb « entzogen werden . Dieses wirtschastliche Chaos ist gewollt !
Don wem ? von denen , die aus Cigeunuh das schwergeprüfte Volk

nicht zur Ruhe kommen lasten wollen , die in den dnrch die Rot zur
Verzweislung Getriebenen gefügige Werkzeuge ihrer dunklen Pläne
zu finden hassen . Welches sind diese Pläne ? Die Beseitigung der

verfassungsmäßigen Gleichheit aller Volksgenosten vor dem Gesetz
und die geivallsame Aufrichtung der Borherrschast einer Klasse .

vteje Ziele sind verschleiert mit dürren worken ausgesprochen
worden . Ein kommunistisches Mitglied der sächsischen Regierung
hei unter dem Schuhe der Immunität diese Bestrebungen nicht nnr

gutgeheißen , sondern össentiich sich zu ihnen bekannt und zu ihrer
Durchführung ausgefordert . Solche » Verhalten ist Hochverrat gegen -
über dem Reich .

So erwächst im Lande und bei den Ausrührern der irrige
Glaube , als stände die sächsische Regierung hinter den Ausrührern .
Ihrer verantwortungsvollen Aufgabe gegenüber ollen Schichten des
Volkes wohlbewußt , hat sich die Reichsreg . ierung entfchlosten ,
durch Einsatz von Truppen Ordnung zu schaffen .

Ich bin mit der Durchführung der erforderlichen Maßnahmen
beauftragt . Sie richten sich nicht gegen das werktätige Volk, , sie
richten sich gegen die , welche dieses Volk durch Drohung und Gewalt
in der freien Betätigung feines Arbeitswillens hindern . Sie richten
sich gegen die . weich « mit Waffengewalt unter dem lilzneeischen
vorgeben , die Crrongenschaslen der republikanischen Berfossung zu
schützen , die Vorherrschaft einer Klasse erkämpfen wollm und damit
die Grundlogen der demokratischen Republik zerstören .

Wer sich der Durchführung de ? für nötig erachteten Maßnahmen
mit Waffengewalt entgegenstellt , wer mit Waffen plündert und so
die Grundlagm unserer Ernährung untergrübt , läuft Gefahr , er «
schössen zu werden . Ich vertrau « aus die Mitwirkung aller

verfassungstreuen und besonnenen Kreise der Bevölkerung . Sie in
jeder Beziehung z » schützen und die Schwierigkeit der Ernährung » .
lag « zu beheben mit allen zu Gebote stehenden Mitteln , soll mein «

vornehmste Ausgabe sein . Di « Truppen bringen eigene Berpfle -
gung mit , werden also hinsichtlich dieser der Bevölkerung in keiner

Weise zur Last fallen . Die notwendigen Maßnahmen werden die
mit der militärischen Leitung an Ort und Stelle betrauten Befehls »
lzader in meinem Auftrag erlassen und durchführen . "

Will man dieses Vorgehen gegen die sächsische Bevölke -

rung überhaupt begreifen , so kann man das nur , wenn mau

proletarische Zeierstunöen .
Bon Artur Crispicn .

In t»cr nächst «» Prolctarisch «» Fei «rstundc am H. Rz » « m-
b- r 1923, vormiltaas 11 Ulir . im Olrogcn ochoufpieiftoe », wird
vom Sprich . Chor fit Prol - t <rr ! sch« iZrierswnIxn MIN «rstenmal
Bruno Schönlanko Roloch grsprochrn worden . Karten sind
bereits im Vertrieb .

In der Zeit der fast uneingeschränkten Macht de » ' Kapitals be -
lzerrscht « die Ideologie der Bourgeoisie die Gesellschaft . Da » Prole -
tariat ranz um seine elementarsten Rechte : Wahlreckt , freie Zeit ,
ausreichende Löhne . Erst die Besserung seiner materiellen Lebens -
Haltung gab dem Proletariat Zeit , Kraft und Mittel , auch an die
Befriedigung seiner geistigen Bedürfmste zu denken .

Seine goistige Bildung bezog das Proletariat von der burger -
lichen Gesellschaft . Seiner inneren Erbauung diente die bürger -
liche Religion . Seinem künstlerischen Verlangen genügte die
bürgerliche Kunst . Eigenes , Proletarisches , hatte die Ar -
beiterklasse nicht . Hier und da schüchterne Versuche , dem befände -
ren proletarischen Bedürfnis zu genügen . Doch nichts Echtes , nichts
Urwüchsiges . Die Feste der Proletarier unterschieden sich höchstens
in der Tendenz von den Festen der Bürger . Typisch war die „ Um-
dichtung " vorhandener Lieder mit bekannten Melodien . Selbst die
Kaiserhymne , Heil Dir im Siegerkranz , war dazu nicht zu schlecht ,
der man den Text unterlegte : Arbeiter all ' erwacht _ _ _ _Die mit¬
reißende üüeise der Marseillaise , das hervorragendste Kampflied
des deutschen Proletariats , kam aus der bürgerlichen französischen
Revolution .

Freidenker und Atheisten hatten einen schweren Stand . Kirche
und Religion wurden , van Ausnahmen abgesehen , respektiert .

Die proletarischen Masten lebten in Armut und Bedrückung .
Die ökonomischen Gesetze der Gesellschaft waren ihnen nicht be -
kannt . Was war , nahmen sie als gegeben hin . Wo Wissen
mangelte , fand sich der Glaube ein . Der Glaube an überirdische
Gewalten .

Rur wistende Menschen finden den ZLeg vom Himmel zurück
auf die Erde . Wissende kennen die ökonomischen Grundlagen für
das Zusammenleven der Menschen , den wirtschaftlichen Aufbau der
bürgerlichen Gesellschaft , die Triebkraft ihrer Arbeit , di « Wirkungen
der kapitalistischen Produktionsweise . Wissende sehen in dem
sozialen Elend nicht göttliche Heimsuchungen , sondern Menschen -
werk . Wistende werden Wollende und Handelnde . Wissend « schließen
sich zusammen und finden innere Erbauung im gemeinsamen Kampf
für die großen Ausgaben der Menschheit : Befreiung von jeglicher
Unterdrückung .

Erlebnisse sind di « stärksten Aufklärer . Erfahrungen sind die
besten Erzieher

1914 und 1918 stürzten in jedem Menschen ganze Welten zu -
sannnen .

Die bürgerliche Religion der Nächstenliebe wurde im Krieg
von der Bourgeoisie durch Massenmord geschändet . Christen ge -
bürdeten sich wie Mordbrenner und Blutsäufcr . Die bürgerliche
Moral rechtfertigte alle Verbrechen des Krieges . Bürgerliche Kunst
und Wissenschaft besudelten sich im Dienste der kriegerischen Bour -
geoisie .

Iti Erwägung zieht , 5aß die seikMonaken planmäßig
verbreiteten Tatarennachrichten aus Sachsen
in gewissen Kreisen der Reichsregierung ebenso aufnähme -
bereiten Boden gefunden haben , wie in den Schichten des

Bürgertums , die immer Schauernachrichten aus irgendeinem
Teile der Welt empfangen müssen , um daran ein gruseliges

Ergötzen zu finden . Seit den Kriegslügen über die „belgischen
Kinderschänder und Handabhacker " haben wir die oerschieden -
sten Arten dieser Schauermären erleben müssen .

Jetzt sind wir glücklich bei Sachsen angelangt . Die

Meldungen , die von dort aus besonders durch den Sachsen -
dienst der schwerindustriellen Telcgraphen - Union in die Welt

gesetzt wurden über den Terror gegen Arbeitgeber und

Arbeitswillige , klangen so stark an die Erfindungen des ent¬

schlafenen Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie an , daß

man wirklich glauben mußte , sie würben nach all den Ersah -

rungen der letzten Jahre in il ?rer Uebertreibung sofort erkannt

werden . Die Stimmen der bürgerlichen sächsischen Blätter , die

gegen diese Skandalmeldungen Stellung nahmen , wurden je-
doch durch die Telegraphendureaus nicht weitergegeben , und

fo ist denn tatsächlich in weiten Kreisen der Eindruck entstan -
den , daß in Sachsen vollendete Anarchie herrsche , und daß

es notwendig fei , mit Reichswehr dagegen einzuschreiten .
Es ist wirklich durch die planmäßige Hetze gegen Sach -

fen erreicht worden , daß dieser Freistaat von einflußreichen
Wirtschaftskreisen vollständig boykottiert wurde , daß die

Bersuche der Regierung , Lebensmittel ins Land zu bekommen ,

zur Erfolglosigkeit verurteilt wurden . Gleichzeitig aber leidet

die sächsische Industrie unter Absatzstockungen : die Arbeits -

lofigkeit ist gerade in diesem industriereichen Lande besonders

stark und die wirtschaftliche Not groß . Gelegentliche Ausschrei -
tungen , die auf diesen Notstand zurückzuführen sind , bedürsen
einer besonders geschickten Behandlung . Nichts ist ungeeignter ,
eine solche Volksstimmung zu verbessern , als der Anblick neu

ins Land geschickter Stahlhelme .
Der Wehrkreiskommandcur in Dresden mag im Gegensatz

zu seinem wortbrüchigen Kameraden in Bayern die besten
Absichten haben und ehrlich von der Notwendigkeit seiner

Schritte überzeugt sein . Aber er so wenig wie die Reichsregie -
rung dürfen sich darüber täuschen , daß das gleichzeitige Be -

kanntwerden der Vorgänge in Bayern und in Sachsen eine

ungeheure Erbitterung in weiten Kreisen nicht nur

der Arbeiterschaft hervorrufen wird . Muß es doch den An -

schein gewinnen , als wenn die Reichsgewalt nur stark sei dort ,

wo Sozialisten regieren , nicht aber in den gesegneten Gefilden ,
wo die Kohrs und Lossows wachsen .

So erregend die Meldungen aber auch sein mögen , so darf
sich doch niemand zu Unbesonnenheiten hinreißen lassen . Wir

wissen , daß unverantwortliche Kreise am Werke sind , um

Deutschland in eine Katastrophe hineinzutreiben , den er -

sehnten Vorwand zu finden , um das Gewaltregiment
der Rechtsradikalen aufzurichten . Der „bolschewisierte
Norden " ist ja schon seit langem das Stichwort der Kahrs
innerhalb und außerhalb Bayerns . Durch fingierte Depeschen
wurde versucht , noch am Sonnabend Eisenbahner in

den General st reit zu treiben , indem man ihnen vor -

spiegelte , daß in ganz Sachsen , in Berlin und in ganz Mittel »

deutschland der Generalstreik berests ausgebrochen sei . Augen -
scheinlich erwartet man von solchen Falschmeldungen , daß die

republikanisch gesinnte Arbeiterschaft sich in einem Augenblick
zu Aktionen verleiten lasse , der den Rechtsradikalen zum Los - !

schlagen der geeignete scheint . Eine solche Spekulation
auf die Dummheit wird aber vergebens fein . So auf »

merksam die Organisationen der Arbeiterschaft die Vorgänge
verfolgen , so wenig werden sie sich durch die völkischen Kon -

spiratoren bestimmen lassen , ihnen in die Hände zu arbeiten .

Sie erwarten zunächst von der Reichsregierung ,
daß sie ihre Pflicht tue . und zwar nicht nur in Sachsen , son -
dern vor allem auch gegen Bayern , wo die Rebellion

gegen das Reich jetzt offen zutage liegt . Die mehr oder

minder schönen Reden des kommunistischen Finanzministers
Böttcher find ein Kinderspiel gegen den Hochverrat , den

Kohr in Boyern jetzt auch öffentlich plakatiert hat .

Die Bourgeoisie verlor ihren materiellen und ideellen Glanz .
Ihre Macht brach zusammen . Als Menschenwert enthüllte sich vor
Millionen Proletariern , was ihnen bislang als gottgewollt er -

erschienen war . Msnschenwert aber kann von Menschen verändert
werden .

1918 meldete das Proletariat seine Ansprüche auf di « Macht
in der Gesellschaft an , leitete es auch seine geistige Befreiung ein
von der Ideologie der Bourgoisie .

Krieg und Revolution waren geschichtliche Ereignisse von ge -
walliger Bedeutung . Sie eröffneten eine Epoche materieller und
ideeller Umwälzungen .

Wie Nein , wie ohnmächtig stand jetzt der Ehristengott mit

seinem Evangelium da vor aller Welt . Menschen mit ihrem
Wollen hatten sich als stärker erwiesen . Das große Erleben des
Proletariats , seine gesteigerten Leiden , sein kühnes Wagen und
zuversichtliches Hoffen fand keinen Ausdruck und keinen AusNang
in bürgerlichen Dichtungen .

Run ist es den proletarischen Massen offenbar geworden , daß
sie berufen sind , aus eigener Kraft eine neue Gesellschaft zu
errichten . Ein neues Zeitaller hat begonnen : das proletarische .

Von der bürgerlichen Ideologie bestell sich die Arbeiterklasse
jetzt immer energischer , immer bewußter . Sie kann ihren ma¬
teriellen Sieg nicht erringen , wenn sie nicht vorher intellektuell ge -
siegt hat .

So scbuf sich das Proletariat zunächst in Verlin im Großen
Schauspielhaue die Proletarischen Feierstunden . An
Sonntagen um die Mittagsstunde versammelten sich Tausende in
dem großen feierlichen Raum , um ihrem eigenen Empfinden Aus -
druck zu geben , um sich geistig zu erbauen , zu stärken und selb -

' ständig zu machen . Der Raum des Großen Schauspielhauses ist
dazu wie geschaffen . Von irgendeinem Platz aus verlieren sich
Raum und Massen im Halbdunkel schier ins Endlose , als setzten
sich die Massen draußen fort . Zu diesen Feierstunden entstand der
Sprech - Chor für Proletarische Feier st unden . Nichts
geschah nach vorher ausgeklügelten Plänen . Was geschah , wurde ,
wuchs aus den Masten heraus . Männer , Frauen , Kinder fanden
sich im « prech - Ehor zusammen , Teile der Arbeitermassen , Fleisch
und Blut von ihrem Fleisch und Blut . Darin liegt die unwider »
stchliche Wirkung des Sprech - Ehors , daß aus ihm die Massen selbst
sprechen , daß so die Massen klagend und stauernd , anklagend und
mahnend , grollend und drohend , jauchzend und triumphierend in
Aktion treten , daß sie mitleben und miterleben . Noch sah ich keinen ,
der nicht bis ins Innerste ergriffen dem Massenspreckien gelauscht
hätte .

Bon B. - rlin aus hat sich erfreulicherweise die Veronftaltung
von Proletarischen Feierstunden , mit dem Sprech - Ehrr als Mittel¬
punkt , auf andere Ort ? übertragen . Diese Bestrebungen verdienen
die rückhaltloseste Unterstützung aller Arbeiterorganisationen . Die
Proletarischen Feierstunden l�ben nicht engen parteipolitischen
Charakter , sie dienen der gesamten Arbeiterbewegung .

Seine Feierstunden kann das Proletariat nicht mehr entbehren .
Sie müssen durch alle Not hindurch erhalten bleiben Sie füllen
«ine Lücke aus dem weiten Gebiet der sozialistischen Kuitur . Ti «
sind ein erfolgreiches Mittel , aus Proletariern selbständige sozio -
listische Menschen zu machen . Wir brauchen starke Menschen , wollen

Aufrufe üer Nebellen .

ZNünchen , 20 . Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) In de ?

Pressekonferenz gab Kohr zwei Aufrufe an das bayerische
Volk bekannt . Der erste ist von der bayerischen Re -

g i e r u n g gezeichnet und lautet :

„ Der Reichswehrminister Geßler Hot als Inhaber der vollziehen »

den Gewalt für Bayern zwar den militärischen Befehlshaber , aber

keinen Awilkommsssar ernannt . Dadurch hat er das bereits vorher

bestimmt « Generalstaa - tskommissariat für Bayern a n -

erkannt . Gleichwohl hat der Reichswehrminister dem General

o. Lossow in einer Angelegenheit , die zweifellos zur Zuständigkeit

des bayerischen Generalstaatskommissariats gehört , einen Befehl

erteilt und hierdurch in die P o l i z « i h o y e i t Bayerns ein -

gegriffen . General v. Lossow hat sich in der gegebenen schwierigen

Lage in loyalster « eise mit der bayerischen Regierung in Berbin -

tnmg gesetzt , di « ihrerseits die weitere Behandlung , der Angelegen -

heil nach der politischen Seite für geboten erachtet « und die Reichs -

regicrung nachdrücklichst auf die schweren Folgen einer etwaigen

Maßregelung des Generals v. Lossow hingewiesen . Gleichwohl hat

der Reichswehrmtnister die Angelegenheit rein militärisch be -

trachtet und den General v. Lossow seines Dienstes ent -

hoben .
Di « bayerische Staat sregi « rung könnt « diese Mahnahme unmög¬

lich hinnehmen und hat daher im Interesse der Avstechterhaltung der

öffentlichen Ruhe und Ordnung in Bayern und zur Wahrung der

bayerischen Belange bis zur Wiederherstellimg des Einvernehmen ?

zwischen Bayern und Reich den bayerischen Teil der Reichs -

wehr ihrersells als Trenhänderin d « s deutschen Bol -

kes in Pflicht genommen , den General v. Loffo » als b a y e r i -

schen Landeskommandanten ernannt und mit der Weiter -

führung der bayerischen Division beauftragt . Das bayerische Volk

wird diesen auch im wohlverstandenen Reichsinteresse gel «-

genen Schritt , der zur Wahrung der Würde und des Ansehens

Bayerns bei der gegebenen Sachlage unvermeidlich war , volles Skr -

ständms entgegenbringen . "
Der Aufruf , den Kahr selbst hinzufügt , hat folgenden

Wortlaut :

„ Der Reichswehrmiiiister hat versucht , den bayerischen Landes -

kvmmandanten Generat v. Lossow unter Drohungen gegen Bayern

zur Abdankung zu zwingen . Die Verwahrung der bayerischen

Staatsregierung hat dcr Reichswehrminister mit sofortiger

Dienstentlassung des Generals v. Lossow beantwortet . Die

bayerisch « Staaisvegiernng und das Generalstaatskommissariat

wissen sich eins mit allen Deutjchgesinnten , wenn sie ein « solche

Maßnahm « ablehnen . Bayern betrachtet es als fein « heilige

Pflicht , m dieser Stunde ein « Hochburg des bedrängten

Deutschtums zu fein . Di « bayerische Staatsregierung hat des »

halb im Einverständnis mit dem Generalstaatstommissariat den

General v. Lossow mit der Führung des bayerischen Teiles der

Reichswehr betraut . Bayern ! Deutsche ! Bleibt treu der hehren

Aufgabe , unserem deutschen Volke die inner « Freiheit wieder -

zugeben . "

Schöner als Kahr konnte sogar Kapp seinen Putsch �gegen
das Reich nicht als notwendig für die „ innere Freiheit " aus -

posaunen ! _

Strauchrittermameren .
Das Blatt der junkerlichen Lebensmittelwucherer , die

„ Kreuzzeitung " , erweist uns die Ehre , den „ Vorwärts " als

das „ größte Hetz - und Denunziationsblatt
Deutschlands " zu bezeichnen . Ihr ist unsere Frage in

die Glieder gefahren , was man getan hat , um der Hinauf -
schraubung des Brotpreises auf eine Milliarde zu begegnen .
Das Iunkerblatt antwortet darauf mit einer Schimpfkanonade
gegen das parlamentarische System , das allein die

Schuld an Not und Teuerung trage . Diese Antwort hätte es

sich schenken können . Denn das deutsche Volk kennt nur zu gut
den zynisch - frechen Ausspruch des Grafen Westarp : „ Das

Volk hungert bei vollen Scheuern ! " Und ebenso gilt weiß das

Blatt des edlen Grafen Westarp , wer genau in dem Augen -
blick die Getreideumloge niedergekämpft hat , als sich die

Scheuern der Landwirte zu füllen begannen .

wir als Sozialisten unsere historische Mission erfüllen . Wir brauchen

Menschen , die nicht aus dem harten irdischen Leben in himmlische

Regionen mystischer Vorstellungen flüchten , sondern die mit beiden

Beinen auf dem Boden des proletarischen Klassenkampfes stehen
und die sich auf sich und auf ihre eigene Kraft verlassen . Wir

brauchen Menschen mit hoher sozialistischer Schulung und Bildung .
Rur wer die erhabenen Ideen der sozialistischen Erlösung ganz in

sich aufgenommen hat . kann mit Begeisterung und Hingabe ein

tapferer Soldat der Revolution sein .

Kahr , üer Warner .

Herr Kahr , das ist em starker Mann ,

Hckdriol
Der ganz allein regieren kann ,

Holdriol
Seht , wie «r die Verfassung hütet
Und gegen die Marxisten wütet ,
Weil diese Schufte ihm verwehren

Rupprecht als König zu verehren !
Und wenn vor Seiner Majestät
Gedienert der Herr Kahr ,
Wirft er sich in die Brust und kräht :

„ Das Reich ist in Gefahr ! "

Herr Kahr , da « ist der Bayernheld ,

Holdrio !
Er hat sein ' Sach ' auf sich gestellt ,

Holdrio !
Er macht durchaus nicht lange Faxen ,
Er kündigt den Verkehr mit Sachsen ,
Verseucht marxistisch ist ihm Preußen ,
Auch Thüringen kann ihm was — blasen !

Und wenn die Länder rings verprcllt
Der mutige Herr Kahr ,
Hebt er sich auf die Zoh ' n und bellt :

„ Das Reich ist in Gefahr ! "

' zerr Kahr , das ist der Bizefürscht ,
Holdrio !
Denn er verbilligt Bier und Wurscht ,
Holdrio !
Hält unentwegt am Reiche fest ,
Wenn dieses sich nicht blicken läßt ,
Doch läßt ' s dem Bayern nicht sei Ruh ' ,
Wirft krachend er die Türe zu .

Und zeigt Herrn Geßler seinen Sterz
Der heldenhafte Kahr ,
Posaunt «r selbst noch hinterwärts :
„ Dax Reich ist in Gekahr ! "

Mich , von SindeaheckvM



die Rentenbant gegründet .
Gestern , Sonnabend , nachmittag vollzog sich im Reich zsinSnz -

Ministerium der Gründungsakt der Deutschen Renten -
b a n k. Der Reichsfinanzminister Dr . Luther begrüßte die Grün -
der mit einer kurzen Ansprache , in der er auf folgend « Gesichtspunkt «
hinwies :

„ Der Entschluß der Wirtschaft , die Gründung der Deutschen
Rentenbank zu vollziehen , bedeutet «inen entscheidenden Schritt auf
dem Wege zur Gesundung der deutschen Zahlungsoerhältniss « und
der deutschen Finanzen . Die in diesem Akt zum Ausdruck kommend «

Solidarität der Erwerbs st ände ifkdie beste Stütze des

Vertrauens für das von der Deutschen Rentenbank auszugebende
Zahlungsmittel . Di « Deutsche Rentenbant wird durch die Emission
der Rentenbankscheine dem Verkehr das von ihm dringend benötigte
wertbeständige Zahlungsmittel in dem Augenblick verschaffen , in dem

durch die Hereinbringung der Ernte die VoltsernShrung in Deutsch¬
land im neuen Wirtschaftsjahr gesichert werden soll . Nicht minder

wichtig ist die Entlastung , die sich für die Reichsbank ergibt . Diese
wird nunmehr mfolge der Ablösung der schwebenden Schuld des

Reichs Re i ch s ba n k n oten in entsprechendem Umfang aus
dem Verkehr ziehen können . Die hierdurch zu erwartende

wesentlich bessere Bewertung der Papiermart wird auf die Preis -
e n t w i ck l u n g einen mäßigenden Einfluß ausüben und beruh ! -
gend wirken . Auch für die Entwicklung der Reichsfinanzen bedeutet

die Errichtung der Rentenbank einen Wendepunkt , da das Reich auf
die unbeschränkt « Inanspruchnahme der Notenpresse verzichtet hat . "

Darauf wählten die Gründer den Aufsichtsrat und aus den

Kreisen der Aufsichtsratsmitglieder den Verwaltungsrat . Dieser um -

faßt folgende Mitglieder :
1. Dr . Brandes , Vorsitzender des Deutschen Landwirt -

schaftsrats ,
2. Dr . August Crone - Münze brock , M. d. R. , W. R. und

des preußischen Landtages , Geschästsführendes Vorstandsmitglied der

Vereinigung der deutschen Bauernvereine ,
3. Geh . Iuftizrat Hermann Dietrich , Vizepräsident des Reichs -

tag «? , M. d. R. , W. R. , Vorsitzender des Vorstandes des General -

Verbandes der deutschen Raiffeisengenossenschaften ,
4. Regierungsrat Otto G e n e » , M. d. R. W. R. , Anwalt des

Reichsoerbandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossen -
schaften ,

S. Geh . Landesökonomierat Dr . Georg H e i m , M. d. R. , Vor -

standsmitglied der Vereinigung der deutschen Bauernvereine , Ehren -
Präsident des bayerischen Bauernvercins ,

6. Hermann H i l l g e r - Spiegelberg , Vorsitzender ' des Reichs -
landbundes ,

7. Dr . Gustav R ö f i ck e - Görsdorf , M. d. R. und R. W. R. ,

Borsitzender des Reichslandbundes ,
8. Wirklicher Legationsrat Hermann Bücher , M. d. R. W. R. .

Geschäftsführendes Präsidialmitglied des Reichsverbonde » der deut¬

schen Industrie ,
S. Dr . - Ing . d. c. Karl Friedrich von Siemens , M. d. R. ,

Vorsitzender des Reichswirtschaftsrats ,
10 Dr . - Ing . b. c. Curt Sorge , M. d . R. und R. W R. , Vor -

sitzender des Reichsverbandes der deutschen Industrie ,
11 Kommerzienrat Paul M i ll > ng t ho n - Herrmunn , Di -

rektor der Deutschen Bank ,
IS . Franz Urb ig , Geschäftsinhaber der Disconto - Gesellschaft ,
13. Otto K e i n a t h . M. d. R. , Geschästsführendes Präsidial¬

mitglied des Zentralverbandes des deutschen Großhandels ,
14. Heinrich Grünfeld , M. d. R. W. R. , Vorsitzender der

Hauptgsmeinschast des deutschen Einzelhandels .
Zum Präsidenten der Deutschen Rentenbank wurde der

ehemalige preußische Finanzminister Dr . Lentz « gewählt .

Die Regie im befetzten Gebiet .
Pari » . 20 . Ottober . ( Eca . ) havas meldet au » vüssekdors .

daß General Degoutie beschlossen habe , in den besetzten Gebieten

Wirts chastsräie zu schaffen , die den Austrag haben sollen ,
die verschiedenen wirtschaftlichen Probleme zu prüfen , die sich aus
der augenblicklichen Lage ergeben . 2n diesen Räten würden Der -
lreter der Handelskammern , der Gewerkschaften usw .

Lejfing - Thealer : „ Rausch " von Strindberg . Die neue Probe
auf Strindberg brachte wiederum die Erkenntnis , daß ein Genie
sich in moralischer Selbstsucht aufgefressen hat . Die Welt ist nicht
so bös « und verworren , sie darf nicht so böse und verworren sein ,
wie Strindberg zu behaupten sich gewöhnt hatte . Weil ihn das
Leben quälte , hatte er nicht das Recht , die andere Menschheit mit
seiner LebenSbeicht « zu quälen . Dadurch , daß er nur sich selber
gehorchte , sich ganz austaugt « und seinem Nebenmenschen aufdrängte ,
beging er eigentlich eine unmoralische Tat , er der Splitterrichter des
Sittlichen . Gewiß , die beiden Menschenkinder , die sich im Rausche
zusammenfinden , betrügen ihre teuersten Nachbarn um «in Glück ,
das dauerhaft schien . Da sie aber bereuten , war es nicht notwendig ,
daß die Sünder in den vollkommensten Wahnsinn gerieten . Die
letz ! « Lösung : Wir müssen Strindberg , diesen wundervollen Wüsten -
predign . diesen tollgewordenen Psalmistcn der Buh « , vergessen und
fortstoßen . Gerade darum , weil seine dichterischen AusÄrucksformen
so ungeheuer sind , ist er so gemeingefährlich .

Dieser letzt « Etrindderg - Abcnd war nun ouherordenttich stark .
Die Dämonie , die in den beiden Künstlern Kortner und Gerda Müller
wütet , zündet « außerordentlich . Gerda Müller konnte nun
endlich zeigen , daß sie nicht nur in Episoden erstarrt , daß sie «ine
ganze Welt d? s Empfindens beherrscht . Das Melodiöse ihrer Rolle
bewältigte sie gewaltig , das Malerische der bezaubernden Frau die
schließlich doch in Zunder zerfällt , übertrieb sie. Das war schade.
Wenn Herr Kortner die Bewegungen und dos Allzubesondere
seiner Diskantstimme dömofts , toürty man ihn diesmal unbedingt
loben . Es ist wahr , er besitzt zuviel Eigentümlichkeiten , animalischer
und geistiger Art , um dem Dichter ohne weiteres gehorsam zu sein .
Er überspielt gern seinen Text , das ist fein Grundfehler . M. H.

„ Dolly " im Berliner Theater . Dies « Dolly wied von Hilde
Wörner jung und keck und mit derbem Berliner Witz auf tanz -
frohe Beine gestellt� Das ist angenehm zu hören und zu sehen .
Daneben etwa Vespermann , Junkermann und Scholz ,
Inge Gleichen . Mit dieser Namensnennung erschöpft sich auch
schon das , was man ohne Zorn von der Operette Hugo Hirschs
fKomponist ) und der Herren Bach und Avuold ( Text ) sagen kann .
Dolly reißt der Mutter aus und besucht den geschiedenen Papa , der
gerade seine Villa verkaust hat . So stürmt sie dem neuen Haus -
berrn als vermeintlichem Vater in die Arm « . Bald erscheint auch die
Mutter , und es erfolgt die berühmt « Erkennung » - und Erkenntnis -
szene , die zu dem dritten Akt der Versöhnung und Heirat fiihrt .
Das dürftige Gebäude wurde ein bißchen aufgefrischt durch Ber -
r >auer - Couplets , doch auch diese finden nur noch seichte Pointen .
Ganz ohne Ebarm « , lchir « Geist , matt und esfcktlos , wie «ine abge -
stondsne Ware vom vorigen Jahrzehnt ist die Musik . Endlose
Wiederholungen der nicht einschlagenden Schlager ( die aus Sympathie
für HiGe Wörner ein da capo kriege ») unterstreichen nur die Seelen -
losigkeit einer aufoeölten , rostig gewordenen Orchestermaschineri « , die
ein wirklich Begabter impronilotorisch viel besser bedient . Das
Publikum jubelt « den Spielcrn zu oder zwang sich zu Achtungsbeifall .
Die Zeit solcher Talmiwerk « ist selbst für Talmimenschen vorbei . K. S .

Im Residenzcheater wurde gestern Andrejews Drama
„ Professor Storizyn ' zum erstenmal aufgeführt . Di « von
Dr . Altman sorgfältig einstudierte Vorstellung war in vieler Hin -
sich : bemerkenswert . Es soll über sie noch am Montag näher be -
lichtet werden . Dgr .

sitze ». Der Wirkschafksral von Düsseldorf « erde am ff StUgtUbeml
bestehen , von denen 12 Deutsche und S Franzosen sein würde » .

Paris , 20. Oktober . ( Eca . ) Die interalliierte Rheinland -
kommisston hat folgende Verfügung veröffentlicht : Angesichts der

Schwierigkeiten , die die E i sen ba hn r eg i « durch den dauernden

Sturz der deutschen Mark hat , verordnet die interalliierte Rhein -
landkommission :

Artikel I . Die Eisenbahnregie der besetzten Gebiete ist er -

mächtigt , Transportbons auszugeben , die in f r a n z ö s i -

schen Franken berechnet sind .
Artikel II . Di « Bons werden temttlich machen , daß sie zur

Zahlung derjenigen Summen gültig jmd , die den Eisenbahnen der

besetzten Gebiete geschuldet werden .
Artikel III . Jede Person , die die genannten Bons nach -

ahmt oder fälscht , wird mit 10 bis 20 Jahren Ge -
fängnis und mit einer Geldstrafe bis zu 200000 Goldmark be -

straft , oder mit einer dieser beiden Strafen . Wer die gefälschten
Bons benutzt , wird mit 5 bis 10 Jahren Gefängnis und 100 000
Goldmark , oder mit einer der beiden Strafen bestraft . Diese Der -

ordnung tritt sofort in Kraft .

Gergarbeiterstreik in Mittelüeutsthlanö !
Der Verband der Bergarbeiter Deutschland » . Bezirksleitung

Halle , richtet an die Bergarbeiter Mitteldeutschlands einen
Aufrus zum Eintritt in den Streik , weil die den
mitteldeutschenBergarbeitern durch den vorgestrigen Schiedsspruch zu -
gebilligte Lohnerhöhung von 300 Proz . und die Entscheidung
über die gefordert « Ilmänderung der Lohntabellen unannehmbar
sei . Die Rotstandsarbeiten sollen unter allen Umständen verrichtet
werden .

*

Die Schiedssprüche , die am 13 . und 19 . Oktober im
Reichsarbeituministerium für den Bergbau gefällt wurden und die
eine Lohnhöhe von 6,2 bi « 6,0 Milliarden pro Tag im Westen vor -
sehen , sind von den Bergarbeiterverbänden aller
Richtungen abgelehnt worden . ES ist dadurch ein schwerer
Konflikt entstanden , der zu dem vorstehenden Streilbeschluß geführthat .

Das Reichsarbeitsministerium hat kür DienStag die Vertreter
des Bergbaues au » allen Reviere » zu Verhandlungen nach Berlin
eingeladen .

Die neue preußische Grundsteuer .
Unberechtigte Proteste .

Der Ständige Ausschuß des Preußischen Landtages hat , wie
bereits mitgeteilt , am 19. Oktober 1923 die Verordnung über die

Abänderung der preußischen vorläufigen Grundoermögenssteuer an -

genommen . Gegen den Entwurf dieser Verordnung hat der R e i ch s -
landbund einen Protest an den Reichsernährungsminister ge -
richtet . In der Eingabe wird behauptet , daß sich die neue Belastung
bei besseren Böden aus etwa 1 bis 1Z4 Zentner Roggen belaufen
werde , ein « Belastung , die untragbar sei . Die geplanten Steuer -

maßnahmen müßten in kürzester Zeit zu einer Stillegung der

landwirtschaftlichen Betrieb « führen . — Demgegenüber schreibt der

Amlliche Preußische Pressedienst :
Die bisherige Grundvermögenssteuer mußt « auf jeden Fall eine

Aenderung erfahren , weil die Erhebungskosten gegenwärtig
den Ertrag der Steuer weft übersteigen . Wie grotesk ge -
ringfügig die bisherig « Steuer ist , steht man aus folgender Ve -

rechnung : Bei einem landwirtschaftlichen Grundbesitz von 20 Morgen
sind nach den gegenwärtig geltenden Sätzen 384 000 Papier¬
mark jährlich , für einen Morgen also 19 200 M. zu zahlen . Der

Roggen hatte nach dem amtlichen Kurs für märkischen Roggen ' an

der Berliner Börse am 19. Ottober 1923 einen Mitteltm » von
29 Milliarden pro Zentner — IX Dollar . Ein Gramm Roggen
kostet danach 400000 M. Di « Steuer im ganzen Jahr beträgt
19200 M. pro Morgen ; der Landwirt hat also ' / « Gramm Roggen
zu leisten .

Inzwischen ist die Finanzlag « des Staates so kritisch geworden .
daß die Preußische Regierung , selbst wenn sie rigoroseste Sparsam -
keit in allen ihren Ausgaben walten läßt , in allererster Linie auf
die , wie aus dem obigen Beispiel ersichtlich ist , völlig ungenügend
ausgeschöpfte Steuerquelle zurückgreifen muh : zumal da ihr durch
die Reichssteuergesetzsebung zunächst keine anderen eigenen Ein »

nahmen zu Gebote stehen .
Die neue Verordnung sieht als Steuer für den lond -

wirtschaftlichen Grundbesitz auf 1000 M. des Friedenswertes ( iden¬
tisch mit dem Ergänzungssteuenoert ) 8 Goldmark jährlich
vor ( der Reichslondbund hat noch mtt 3. 00 Goldmark operiert , die
in dem ursprünglichen Entwurf als Steuersatz vorgesehen waren ) ,
d. h. 25 Goldpfennig « auf einen Monat . Di « Wirkung der Steuer

möge an folgenden Beispielen für zwei günstig wirtschaftend « Grund -

stücke mit leichterem und besserem Boden erläutert werden .
Ein Bauernhof im Kreil » Schlawe der Provinz Pommern m

Größe von 03 Morgen mit einem durchschnitt ! ' hen Reinertrag « von
1,9 M. auf « den Morgen war zur Ergänzungssteuer mit einem
Werte von 29 200 M. herangezogen , so daß auf «inen Morgen
464 M. entfallen . Die Belastung dieses Grundstück « durch die neu «

staatliche Grundsteuer beträgt im ganzen 7,3 Gokdmark monatlich
und 11,5 Goldpfennig « auf einen Morgen auf ein Lohr , im ganzen
87,6 Goldmark , und 138 Goldpfennige auf einen Morgen . Diese
Goldbetröge , in Roggenmenge ausgedrückt , ergeben , wenn man den

Zentner Roggen mit «irrem durchschnittliche ! » Satze von 6,30 M.

( IX Dollar ) ansetzt , auf einen Morgen jährlich 22,1

Pfund Roggen .
Ein anderer Bauernhof desselben Kreise » in einer Größe von

58 Morgen mir 5,6 M. durchschnittlichem Grundsteuerreinertrag aus
einen Morgen ist zu 43 500 M. Ergänzmrgsstenerwert veranlagt ,
d. h. für den Morgen mit 750 M Auch dieser in seiner Güte
bedeutend wertvoller « Bauernhof wird durch die neue Grundsteuer
nur so belastet , daß auf einen Morgen jährlich 85,7
Pfund Roggen entfallen . — Hierzu treten allerdings in beiden

Fällen die Zuschläge der Gemeinden , die man bei der erhöhten
Steuer mit einem Satz « von 100 v. H. al » genügend ansehen kann .

Gegenüber der Behauvtung , daß die geplante Steuermaßnahme
in kürzester Zeit zu einer Stillegung der landwirtschaftlichen Be¬
triebe führen müßte , sei noch auf einen gewichtigen Umstand hin -
gewiesen . Auf Grund der vorläufigen Ernteschätzungen der

Saatenstandsberichterstatter ist die gesamte Ernte an Getreide von

12,5 im Vorjahr auf 16,53 Doppelzentner pro Hektar
in diesem Jahre gestiegen . Das sind zwei Zentner Mehrertrag auf
den Morgen . Die Grundvermögenssteuer verlangt aber vom Land -

wirt , berechnet nach dem Durchschnitt des gesamten preußischen Ge -

biets , von 400 M. Ergänzungssteuerwert nur einen Betrag im Wert
von rund 40 Pfund Roggen pro Morgen , worin die Zu -
schlüge der Gemeinden auf die Staotssteuer in Höhe von 100 Proz .
einbegriffen sind . Schon der geschätzte Mehr ertrag aus der

diesjährigen Ernte über st « igt also , wenigstens bei den mtt

Halmfrüchten bestellten Flächen , bei weitem das , was der Land -
besttzcr an Grundoermögenssteuer zu zahlen hat .

Weiter mag heute - nur angedeutet werden , daß die früheren
Goldhypotheken , die die ländlichen Grundstücke oft mit mehr
als 50 Proz . belasteten , heut « enlweder ganz verschwunden sind
oder den Landwirt fast gar nicht mehr belajteo ,

E » ist zuzugeben , daß' manchem Laichwiri Re Aufbringung der
neuen Steuer sehr schwer fallen wird . Man darf aber solche Einzel -
fäll « nicht zu einer prinzipiellen Ablehnung der ganzen Steuer ,
ohne die das Fortbestehen des Staates gefährdet ist , ausnutzen mit
Gründen , die , wie die obigen Beispiele zeigen , absolut nicht
haltbar sind . Aber selbst , wenn die Belastung außerordentlich
viel größer wäre , als sie in Wirklichkeit ist , so dürfen die Be -
troffenen doch nickst außer Acht . lassen , daß nur die zwingendste
N o t zu dieser Steuer in dieser Form führt . Sie sollten auch nicht
unberücksichtigt lassen , daß weite Kreise der städtischen Bevöl¬

kerung ( die nicht Selbstversorger sind ) und vor allem die Lohn -
« mpfänger unvergleichlich viel schlechter gestellt sind als sie, und

trotzdem auch von der Grundsteuer betroffen werden .

Wirtschaft
Dollar . Mark und Sowjekrubel .

Die Entwertung der Mark ist jetzt bereits weiter sortgejchritten
als die des Sowjetrubels . Am 15. Ottober , als der Dollar an
der Berliner Börse 3,75 Milliarden Papiermart notierte , kostete er
an der Moskauer Börse 1,050 Milliarden Sowjetrubel . Bei der

Bewertung dieser Zahlen ist zu berücksichtigen , daß der Rubel vor
dem Kriege 2,16 Marl galt . Ein Gleichstand von Mark und Rubel
bei einem Dollarkurs von 1,050 Milliarden Sowjetrubel würde also
vorliegen , wenn der Dollar am gleichen Tag in Berlin 2,263 Mil -
liarden Mark kosten würde . Am 15. Ottober war aber der Dollar -

stand in Berlin um mehr als die Hälft « höher , die Mark also nur
etwa noch zwei Drittel soviel wert wie der Sowjet -
r u b ei .

Dabei war der Sowjetrubel selbst in der letzten Zeit starker
Entwertung ausgesetzt , nnr daß sein Niedergang noch nicht so
sprunghaft war wie der des deutschen Geldes . Bei uns hat sich
eben die Geldentwertung überschlagen unter dem außenpvlittschen
Druck , den Krisen im Innern und vor allem dem Mangel an Opfer -
bereitschaft der deutschen besitzenden Kreise . So ist es gekommen ,
daß jetzt der Sowjetrubel , einst das Gespenst aller Katastrophen -
Propheten , zur Edelvaluta wird in einem Lande , in dem der
Kommumsmus staats - und wirtschaftspolitisch keinen wesentlichen
Einfluß hat und in dem das Prioatkapital sich sicherer fühlt als je .

Was nun den Sowjetrubel selbst angeht , so ergibt eine B «

trachtung über einen längeren Zeitraum , daß durch die Einführung
der Goldbanknoten der Staatsbank ( Tscherwonezwährung )
keine Stabilisierung des Sowjetruoels erzielt worden ist , wie dieses
von den russischen Finanzpolitikern erhofft wurde , vielmehr er -
scheint es , daß die Entwertung des Sowjetrubels seit Einführung
der Parallelwährung noch mehr zugenommen hat . Die
Kurs beweg irng des Sowjetrubels 1923 ( der einer Million alter
Rubel gleichzusetzen ist ) seit Beginn des Jahres zeigen nachstehende
amtlich « Notierungen der Moskauer Börse :

Pfd . Eterl . Dollarmsteri . - Mw- KZUW
15. Jan . 152 36 . 4 100
15. Febr . 210 48 230
16. Mär , 220 60 260
16 . April 380 84 390
16. Mai — — 586

16. Juni 090
16. Juli 830
15 . Aug . - 1886
16. Sept . 2910
16. Okt . 4820

160 653
180 892
302 1426
038 3000

1050 6250

Der Kurssturz des Sowjetrubels hat sonnt seit Beginn des

Jahres rapide zugenommen : während am 15. Januar der Dollar
mit 36,4 Sowjetrubel 1923 nottert wurde , stand er am 15. Ottober

auf 1050 .
_ _

Reichsbank . Nach dem Ausweis vom 6. Ottober blieb der �

Goldbestand der Reichs dank in der ersten Oktoberwoche unoer -
ändert , dagegen ist der Notenumlauf hauptsächlich infolge
starker Kreditansprüche des Reiches , das für 25 015 Billionen Mark
Reichsschatzanweisungen beim Zentralnoteninstitut hinterlegte , um
18 704 auf 46 933 Dillionen angewachsen . Ausfallend ist auch an
diesem Ausweis , daß der Bestand der Reichsbank an Handelswechseln
sich wiederum mehr als verdoppelt hat und von 2942 auf 6602 Bit -
lionen Mark anschwoll . In einer Zeit , wo die Papiermarktredit «
der Reichsbank abgebaut und gänzlich eingestellt werden sollen , ist
diese Zunahme der Papiermarktredit « sehr bemerkenswert .

Die Berechnung der Skenergoldmark . mit der die dem Staate
gesteuerten Schulden bei verspäteter Zahlung aufgewertet werden ,
erfolgt vom 24 . Oktober ob nach dem Dollarkurs desjenigen
vorhergegangenen Tages , an dem zuletzt eine amtliche Notierung
des Dollars in Berlin stattgefunden hat . Der Umrechnungssatz
wird allen Telegraphenanstolien und Postagenturen mitgeteilt und
durch Aushang öffentlich bekannt gemacht . Er soll außerdem durch
die Press « veröffentlicht werdsn - Mit dieser Art der Berechnung
rückständiger Steuern wird endlich eine tatsächlich « Aus -
wertung nach dem jeweiligen Goldstand durchgeführt , wie sie
auch von uns ' immer gefordert worden ist .

'

Welkeres Nachlassen der Konkurse . Nach den Mitteilungen de »
Statistischen Reichsamts ist die Zahl der Konkurse in Deutsckland
vom Monat September gegenüber dem Monat August von 13 auf
9 gesunken . Da im Jahre 1913 die deutsche Geschäftswelt in jedem
Monat rund 815 Konkurse anmeldete , kann ruhig gesagt werden .
daß unter Auswirkung der Inflation Deutschland ein Land ge «
worden ist , in dem die Geschäsie so gut wie gar nicht mehr fallieren .
In Wirklichkeit ist aber der Rückgang der Konkurse ein bedrohliches
Zeichen der erkrankten Wirtschaft , in der der Umsatz von Tag zu
Tag zurückgebt und der notwendige Gewinn durch Erhöhung
der Profitrate herauSgewirtschaftet wird .

Gründung einer Thüringischen Llmdes - Tleftriziläts - Beriorgungs -
Aktiengesellschaft . Mit einem Gesellschastskapital von 105 000 Goldi
mark wurde am 17. d. M. in Weimar die Thüringische Landes -

Elektrizitäts - Versorgungs - Aktiengefellschast „ Thüringenwerk�
gegründet . Am Aktienkapital ist der Staat maßgebend be -

terligt , daneben die Firma Zeiß , die Staatsbank , die be -
kannten größeren privaten Elektrizitätswerte Thüringens lind auch
Stadt « und Landkreis «, die selbst Tröger von Elektrizitätsunter -
nehmungen sind . Auch preußische Unternehmungen haben sich an -
geschlossen , so die Stadt Erfurt mit ihrem Elektrizitätswerk , der
Kreis Ziegenrück und die Provinz Sachsen mit Rücksicht auf ihrs
großen elektrizitätswirtschaftlichen Interessen . Die Gesellschaft be -
zweckt die Versorgung Thüringens mit elektrischer
Energie durch den Bau einer ringförmigen Hochspannunqleitung
von 50 000 Volt . Mit den Leitungsbauorbeiten wird im Frühjahr
des Jahres 1924 begonnen werden .

Stinnes und Sowjetrußland . Wie der Ojt - Expreß aus der
Berliner Sowjethandelsvertretung erfährt , hat der Stinnes -
Konzern mit der Petersburger Konsumgenossenschaft „ Pep o"
einen Vertrag über Lieferung von 40 000 Kubikmeter Papier -
holz nach Deutschland abgeschlossen . Der Gesamtwert der Liefe -
rung , von der 20 000 Kubikmeter schon abgeliefert sind , beträgt
40 000 engl . Pfund . Ferner ist vom Stinnes - Kanzern mit der

„ Pepo " ei » Aenrag auf Lieferung von Diirrnen abgeschlossen wor¬
den . Das Geschäft soll von Stinnes in Dollar finanziert iverden ,
mit 33 Proz . des Wertes des Gesamtabschlusses . Di « Erklärung ,
daß ein wesentlicher Teil der Papiermarkkredite zur Lebens -

Mittelversorgung gegeben worden ist , reicht jedenfalls nicht
aus , um diesen Widerspruch aufzuklären . Denn auf dem Lebens -
mittelmarkt kann von einer Entlastung , die sich in billigeren Preisen
zeigen müßte , nach der Preiskatastrophe der letzten Wochen wirk -
lich nicht die Rede sein . Wenn dem aber so ist , so liegt kein An -
laß vor , Lebensmittelkredite auf Papiermarkgrundlage auszugeben .
jondern auch sie müssen m. �r4 beständig gesichert werden .



GewerMastsbiZwegung
Einlaöuog an üie öerlmer Unternehmer .

Es ist ein ganz unhaltbarer Zustand , d�iß die Unternehmer�
die ollwöchentlich mit den Vertretern der Arbeitnehmer die Höhe der

Löhn « und Gehälter vereinbaren , von denen die Arbeiter und An-

gestellten die notwendigen Lebensmittel für sich und ihre Familien
beschaffen sollen , von den Lebensgewohnheiten und Lebensverhält
nissen der Arbeitnehmer so sehr wenig Kenntnis haben .

Es gibt gewisse Ding « , die man nicht wissen und sehen will ,
aus dem Gefühl heraus , daß sie unangenehm , sozusagen peinlich
sind und die beste Stimmung verderben können . Hierzu gehört auch
die mangelnde Kenntnis in Unternehmerkreisen darüber ,
wie die Arbeitnehmer mit ihren Familien leben , wie sie
hausen , wie sie sich nähren und kleiden . Dieser Mangel
beeinträchtigt jedoch so sehr die ganzen Lohnverhandlungen wie

überhaupt das Verständnis für die Beurteilung der gegen «
wärtigen wirtschaftlichen Lage der Arbeitermilliardäre , daß ihm
irgendwie , und zwar möglichst bald abgeholfen werden

sollte . Die Kenntnis dieser Dinge könnte schließlich auch durch die

Presse vermittelt werden . Doch abgesehen davon , daß gegen der «

artige Veröffentlichungen in den Kreisen , für die sie bestimmt sind ,
von vornherein das Vorurteil einseitiger tendenziöser Darstellung
besteht , ist es noch fraglich , ob sie überhaupt gelesen , geschweige denn

beachtet werden . Man hat früher statistische Erhebungen über die

Lage der Arbeiter vorgenommen und deren Ergebnisse in mehr
» d « r minder umfangreichen Broschüren veröffentlicht , um die Oesfent -
lichkeit , d. h. die Kreise auf den oberen Sprossen der Gefellschafts -
lciter , auf die Ding « hinzuweisen , die sich in den unteren Stufen
abspielen . Allein die Kreise , die ohnehin genug mit Zahlen aus
den täglichen Kursberichten und mit Zahlen im Betriebe zu tun
haben , soll man nicht obendrein mit Ziffern kommen , für die ein

wesentlich geringeres Interesse besteht und die als Lektüre in Muße «
stunden nicht recht geeignet sind . Schließlich veralten solche Ziffern
bald , und gegenwärtig zumal ist es überhaupt nicht möglich , Ziffern
aufzustellen , die für den nächsten Tag noch Geltung haben sollen .

Nur aus eigener Anschauung läßt sich ein lebendiges ,
ungeschminktes Gesamtbild gewinnen , das keines Kommentars be -

darf . Wir machen daher allen Ernstes den folgenden Vorschlag .
Die einzelnen Jferliner Unternehmervcrbände be¬

stellen aus ihren Reihen je eine Kommission zur Erforschung
der Verhältnisse der Berliner Arbeitnehmer -
schaft . Jede Unternehmergruppe wählt aus ihrer Mitte zwei ,
drei Herren aus , die sich sicherlich freiwillig melden , und dazu einige
Ersatzmänner zur eventuell notwendigen Vertretung wie zur Ab .
lösung . Die Anzahl solcher Abordnungen würde sich je nach der
Anzahl der in der einzelnen Industrie - oder Fachgruppe beschäftigten
Arbeitnehmer richten . Die Arbeitgeberverbände setzen sich mit den
Arbeiter - und Angestelltengewerkschaften in Verbindung , um Adressen
von Arbeitnehm er haushalten zu bekommen , und zwar
solche von vollbeschäftigten , kurzarbeitenden und
erwerbslosen Arbeitnehmern ihrer Branche , die ihre Beauf -
kragten besuchen können . Aus dem Adressenmaterial wählen sich die
Unternehmerkommissionen nach Wahl einige Adressen aus , wobei
allerdings nicht entscheidend sein darf , daß die betreffenden Woh -
nungen in den Vorderhäusern und nicht mehr als zwei Etagen hoch
liegen .

Aufgabe dieser Konimissionen müßte sein , sich in den Wohnungen
etwas umzusehen und sich von den Frauen sagen zu lassen , wie sie

" Mit den Löhnen ihrer Ehemänner bzw . mit ihren Unterstützungen
wirtschaften , was sie als Hauptmahlzeit bereiten und wie es im

. - - übrigen im Haushalt Mit Wäsche und Kleidung und Schlafgelegen -
heit bestellt ist . Ueber ihre Eindrücke hätten die Herren dann bei
nächster Gelegenheit ihren Auftraggebern kurz zu berichten .

Zunächst kommt es natürlich darauf an , ob di « Arbeitgeber -
verbände gewillt find , auf den Vorschlag einzugehen nud ihn durch «
zuführen . Wir versprechen uns davon zwar keine goldenen Berge ,
sind jedoch davon überzeugt , daß die Unternehmer , nachdem sie di «
Dings aus eigener Anschauung , wenn auch nur flüchtig kennen -
gelernt haben , dies nicht ganz ohne günstig « Rückwirkung auf die
Festsetzung der Lohn - und Arbeitsbedingungen bleibt . Darum ist
es uns allerdings zu tun . Die Dinge gehen schließlich ihren Gang ,
auch dann , wenn man sich nicht um sie kümmert . Besser aber ist ' s
jedenfalls , wenn di « Unternehmer sich für ihre Beurteilung auf
einige KennMis aus eigener Anschauung berufen können .

Neue Bezüge der Reichsarbeiter und Beamten .
Die Spitzenvcrbände sind , gezwungen durch die katastrophale

Preisentwicklung , am Sonnabend nachmittag erneut im ReilbS -
stnanzministerium vorstellig geworden , um eine Erhöhung der Bc »

zsige , die als Zahlung für Montag und Dienstag vorgesehen
waren , zu erwirken . Die Gewerkschaften forderten eine Verdoppe «

lung der zur Auszahlung vorgesehenen Summe . Die Regierung
erklärte sich bereit , den Beaniten die am Montag zur Auszahlung
kommenden Bezüge uür öö Proz . zu erhöhen . Dieser Betrag soll

möglichst am Dienstag gezahlt werden .
Die Arbeiter sollen zu den Bezügen , die ihnen am Dienstag

ausgezahlt werden , nochmals die Summe erhalten , die am Sonn -
abend zur Auszahlung gelangt ist . Die Donnerstag - Zahlung er «

folgt in der vereinbarten Höhe .

Die Brauerei Engelhardt hat Ende September sämtlichen An- ge -

stellten gekündigt in der Absicht , einen erheblichen Teil derselben zu
entlassen . Die Verhandlungen über di « Zurücknahm « dieser

völlig unnötigen Maßnahm « werden von der Direktion ungebührlich
verschleppt . Die Firma hat gute Verdienste zu verzeichnen und ver «
fci - . nl durch ihre Nebengesellschaften noch dazu . Wenn die Firma
sich nicht den Absatz durch dauernde mehr als nötige Bi�er -

Preiserhöhungen und durch nicht immer geschickte Geschäfts -
maßnahmen selbst verscherzen würde , so könnte sie aus derart rigo «
rose Maßnahmen verzichten . Es ist zu erwarten , daft die schweben¬
den Verhandlungen unverzüglich zur Zurücknahm « der Kündigungen
führen .

Für Buchbinder und karlonnagenarbeiter sind für die Woche
vom 14. bis 20. Oktober neu « Löhne resp . Nachzahlungen vereinbart
worden . Die Löhne ergeben in runden Summen bei den Buch -
bindern 31 Milliarden , bei den Kartonnagenarbeitern 30 Milliarden ,
Frauenlöhne im vertraglich vorgesehenen Verhältnis .

Die Buchbinder in Steindruckereien , Photo - und

Luxuspapierbetriebcn erholten für die verflossen « Woche
30 660 Millionen . Der Fehlbetrag wird spätestens am Montag aus -

gezahlt . Der Lohn für Arbeiterinnen wie für die übrigen Gruppen
beträgt das Zwölffache des Lohnes der Vorwoche .

Die Löhne resp . Nachzahlungen sind am Montag , spätestens am

Dienstag zur Auszahlung zu bringen . Lohnoereinbarungen sind im

Bureau , Engelufer 24/25 , vom Montag ab erhältlich .
Die Beiträge , welche für die 42. Woche vorgesehen r - nd. sind

geinäß diesen Löhnen verdreifacht worden . Näheres im Inseraten -
teil .

'
Die Ortsverwaltung .

Zn der Ehirurgiemechamk werden di « Löhne mit Wirkung ab
15. Oktober bis 21. Oktober um 366 Proz . erhöht . Arbeiterinnen

erhalten 75 Proz . des Männerlohnes . Jugendliche di « Sätze des

VBMI . Am Montag wird ein Vorschuß pro Arbeitstag von 3 Mil -

liarden für die Arbeiter über 18 Jahre gezahlt . Arbeiterinnen und

Jugendliche erhalten prozentual .
Der gedruckte Tarif ist ab Montag von 3 Uhr ab in der Ab -

teilung Tirpitz käuflich zu haben .
Die tohnverhandlungen in der herrenmahbranche vor dem De -

mobilmachungskommissar zeitigten folgendes Ergebnis : Für die

Lohnwoche , in welche Montag , der 8. Oktober fiel , beträgt der

Akkordlohn in Klasse I und II 71 Millionen , in Klasse III 6S 580 000 ,
in Klasse IV 68 870 000 M. Für die Lohnwoche , in welch « Montag ,
der 15. Oktober fiel , beträgt ein Akkordstundenlohn in Klasse I und Ii
530 Millionen , in Klasse III 519 400 000 und in Klasse IV 514 100 000
Mark .

Der Zeitlohn ist in ollen Klassen 71 Millionen bzw . 530 Wil -
lionen . Alles übrige bleibt wie bisher . Vorschüsse werden an jedem
Dienstag in Höhe der geleisteten Arbeit bezahlt . Ueber den Heim -
arbciterzuschlag entscheidet der Demobilmachungskommissar .

Für die nächste Lohnwoche , in welche Montag , der 21. Oktober

fällt , ist vereinbart worden 65 Pf . Friedensstundenlohn mal Teue -

rungsindexzohl plus 15 Proz . Entwertungsfaktor .

Steinsetzerlöhne für Be ' l ' n und die Provinz Brandenburg .
Steinlstzer 740 000 000 M. , Eteinhouer 740 000 000 M. . Rammer
736 300 000 M. , Hilfsarbeiter 702 000 000 M. Dazu 4 Proz . für
Wohlfahrt Seinrichtungen . Die im Tarifvertrag vom 1. Oktober 1920

enthaltenen Akkordsätze erhöhen sich einschließlich der früheren Auf -
besserungen um insgesamt 10 724 637 580 Proz .

'
Die Angestellten im Bulter - KIeinhandei erhalten sofort weitere

5 Septembergehälter .
Deiitsch " Sattler . , Tapezicrer . und PortrsNlille - . Bcrbaild . Heute lSoi ! U

» M» . mim ~ weekflhaft

_ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _, iijirk « findet Montag
mittag Uhr eine Sersammlung dir Lehrlinge und j u g c n d l i ch e n

. . . . . . Wirtschaft -
liche und politische Lage. " Referent Briniher .

Deutscher Halzaebeiteraeebaad . Fitr die Ostbezirk - findet Montag noch.

wg) lg Uhr Dencralversommliing im Gewerkfchoftshaus , Saal 1-
"ch- ' . . . . . .* - - - ■ - ■

Arbeiter im Lokal Borhagener Str . 114 statt . • Wir vermeifen auf den
Lichtbilderoortrag für Lehrlinge , jugendliche Ardeiter und Ardciterinne » am
Sonnabend , den 27. Oktober , abend » 7 Uhr, in der Aula Lange Str . 31. Thema :
„ Wohnraum und Möbel vom Altertum bi , zur Reuzeii " . Referent stollegc
Schliebener , Redakteur des Fachdlottes . Eintritt 3 Millionen , für Erwachsene
10 Millionen Mark . —

Achtang , Zimmerer ! Dienstag nochmitiag 3 Uhr findet im Gewerkschafts »
Haus, Saal 3, «ine Dersainmlung sämtlicher Bcrtrauensmänner und Dotriebs -
rate des Hoch», Beton - und Tiesdmigewerbes statt . Mit Rücksicht auf die wich»
tige Tagesordnung ist es Pflicht oller Pcrtrauensleute , bestimmt und pllnkt -
lich zu erscheinen . — Außerdem werden die Vertrauensleute ersucht , sämtlich «
Kameraden darauf aufmerksam zu machen , daß am Dienstag , den 23. d. M. ,
nochmals Beitragskassierung in allen Bezirken stattfindet , weil die
meisten Kameroden erst an diesem Tage in den Besitz der größten Lohnzahlung
kommen . — Der Borsiand .

Buchdrucker . Dienstag nachmittag 4 Uhr im Restaurant Henning , Alexen .
drinenstr . 44, Sitzung mit den Betriebsolileute » der Bantnotendruckemen .
Sämtliche Druckereien müssen vertreten sein . — Der Eauvorstond .

Vcebaud der Buchbinder und PaPieruerarbeiter . Mittwoch nochmitiag
5 Uhr im großen Saale des Gcwerkschafi - hause ». Engeluser 25. wichtige Ver-
sommlung aller Funktionäre de » Bcrbande ». — Die Ortsoerwaltung .

Groß - Serliner Parteinachrichten .
Bezirksausschuß für »rb - it - rwohls - hrt . Besichtigung de » Osk- r . Sclene . Scim- i

in Dahlem DonnerstQA , den 25. Oktober , nachmittags 3,2 Uhr, für Ms
Kreise 6—15. Es dürfen ans jedem 2m , 4 —5 Genossinnen teilnehmen .
�ahrverbindung : Wannssebahn bis Zehlendorf oder Untergrundbahn bis
Thielplatz . ( Trefspuntt da » Heim. ) „ .

«rbeiterwohlsahrt Wittenau . Heute , Sonntag , den 21. , nachmittags 3 Uhr. Fest .
Veranstaltung zum Besten der dedürfligen alten Leute des Ortes - n den

. Germonia - Prachtsälen von Eberhardt , Wittenau , unter treundlicher Mit .
Wirkung des Mustkvereins Norden in Reinickendorf , des Arbeiter - Gesang «
Vereins Maibund - Witienau und Schülern und Schülerinnen der Gemeinde .

2. Kreis�Tiergarte «. Sonntag , den 21. Oktober , vormittags 10 Uhr . »ffent .
liche B- rsammluvz tzi der Schulaula Pollasstr . 15. Thema : „Goldlohns

4. Kreis�P�enUa »" Weeg. Montag , den 22. Oktober , 6 Uhr , Sitzung der
Bezirks , und Stadtverordneten . 8H Uhr Sitzung des engeren »r - isvor .
stände » im Bezirksamt , großer Sitzungssaal . — Die Arbeit - gem- rnschast
de« Kindersrennde . Bezirk Norden , beschäftigt sich Montags und Donners .
tags von 5 —7 Uhr mit den 12 —Itjährigen Kindern im Jugendheim Oder .
hcrger Str . 57 und Dienstags und Freitags von 5 —7 Uhr mit den
6 —12iShrigcn Kindern in der Mädchenschule Ebcrswaldc : Straße . Die
Genossen werden gebeten , hiervon Kenntnis zu nehmen .

t . Kreis Kreuzbcrg . Montag , den 22. Okiober , 7 Uhr . Froktionssitzung der
Bezirksverordnetcn im Bezirksamt Kreuzberg . Yorckstr . 10—11, Zimmer 29
lkleiner Sitzungssaal ) . , , . „ . ,

1«. Kiel ». Der vom Genossen Dr. Friedländcr abgehalten « Rums findet
jetzt Montags im Jugendheim Pankow , Breite Sträße , statt . Erste For . »
setzung des Kursus also Montag , den 22. Oktober . _ . t .

20. Krei » Reinickendorf . Arbeitsgcinernschaft der Kivdgrfreunde Rernickendori -
Ost und - West: Montag , den 22. Oktober , T,i Uhr . in der Iugendballa
Seebad , Rcsidenzstr . 10, 1. Kursusabend . Thema : „Erztehcrischer Wert
der Handsertigkeitsarbeit " . . . . ,, ,

Schöneberg . Friedena ». Bezirksverordnetenfraktionsfitzung Montag abend 6 Uhr
Kimmer 144. ,, ,

14. Krei « R- rrköll «. Freie Sck- ulgemeinde : Dienstag , den 23. Oktober . 7- e Uhr ,
Sitzung des Borstandes und der Funktionäre an bekannter Stelle .

Morgen , Montag , den 22 . Oktober :
A. Abt . Kommunole Kommission : 7*4 Uhr wichtige Sitzung bei Krüger ,

1». Abi��llh Uhr bei Müller . Uferstr . 12. Funktionärkonferenz
24. Abt . Ti Ubr Funktionärsitzung bei Winzer , Christburger Str . 0.
31. Abt . 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Goldschmidt , Stöllns »- Str . 36. _
3». Abt . 7 Uhr in der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . 3, Funktronor .

ntzung .
40. Abt. 7-tz Uhr Funktionärsitzung be! Kcufner . Hogelberoer Str . 20-1
47. Abt. Die Funktionärkonferenz fällt aus . — Dafür treffen sich die Funk .

rionäre am Mittwoch , den 24. Oktober , um ' 17 Uhr , vor der Abtetlungs .
Versammlung , hei Wollschläger . Adaiberisiiaßc . in der Genosse Reimann ,
Stadiv . . Uder „Die politische und wirtsätaftliche Lage " sprechen wird .

55. Abt . Eb- rlott - irburg . 7> j Uhr Funktionärkonferenz bei Reimer , Wtlmers -

85. Abt . Tempelhof . 7>i Uhr Funktionärsitzung hei Hansen , Borussia - . Ecke
Reue Straße . Krcisvertreter müsse » erscheinen . . . . .

Achtung , Zungsozialisten ! Die Mädchen , die an dem Kursus für rhvthnn - che
. Gnmnastik auf der Grundlage der Musik teilnehmen n-ollen , treffen sich
Montaa abend 8 Uhr im Diskuticrzimwer de» Jugendheim ». Lindenstr . 3.

Jungiozialisten . Gruppe Friedeuau : Pünktlich 7Vj Uhr bei kiabe , Handjcru »
straße 00—01, wichtige Aussprache und Abstimmung über den aN uns gc-
richteten offene » Brief der KZ. Erscheinen Pfiicht .

Arauenvcransialtungen am Montag , den 22 . Oktober :

2. Krei , Ziergarte «. 7- 4 Uhr Fnnktionärinnenkonscrenz hei Trümpcr , Flens -
bürge r Str . 3.

8. Abt . 7- 4 Uhr in der Baugewerkschnl «. Kurfürstenstraße . Referentin Ge-
nosiin Wnrm , M. d. R. _ „

41. und 42. Abt. 7- 2 Uhr bei Höhlke , Bergmannstr . 00. Dorirag des Genossen
Studionrat Dr. Deiters über „ Bon Lessing bis Toller ". ( Kein Trinkzwang . )

43. Abt . 7>4 Uhr bei Wolf, Gräfestr . 20. Thema : „Schule und Lchulrcformer " .
Referent Genosse Dittmer .

44. und 45. Abt . 7>- Uhr be! Laser . Laufitzer Str . 25. Thema : „ Ein neue »
Kapitel in der Geschichte der Revolutionen " . Referentin Gen. Todenhagen .

82. Abt. Steglitz . Pünktlich 7«. Uhr bei Hamburg . -Schloßftr . 103. Referat
der Genossin Kresse über „Palutaclend " .

102. Abt . Bonmjchnlenweg . 7- 2 Uhr bei Haß, Baumschulenfir . 72. Thema :
„Die Währunasfroge — eine soziale Fraae " . Referent Gen. Dr. Günilim

100. Abt . Zohonirtathal . 7- 4 Uhr bei Sabin , Roonstr . 2, Vortrag des Genossen
Sri ) Isert über „ Die Frau als Erzieherin " .

Frauenveranskaltung am Dienstag , den 23 . Oktober :

20. Krei , Reinickenborf . 7 Uhr Sitzung der Fnnktionärinnen sAgitaiion ,
Kinderschutz und Wohlfahrt ) bei G. Linke , Wiitenou , Hauptstr . 18, 1 Trp .
Jeder Ort muß vertreten sein .

�ugenüveranftaltunaen .
heute , Sonntag , den 3t . Oktober :

•ch. ' i (■'

Theotervorstellvng nachmittag » 3 Uhr im Reuen Theater am Zoo. Zehen -
straße , „Bainneister Solncß " von Ibsen . Wer bi » um W Ahr nicht gelost
hat , verliert da » Anrecht auf seinen Platz . Nachzahlung für Abonnenten vro
Karte 75 Millionen Mark .

Morgen , Montag , den 22 . Oktober , abends 7� Uhr :
Daumschulenweg : Jugendheim Ernststr . 10. Diskusston : „Unsere Winter -

arbeit ". — Friedenau ! Zugcndhcim Osfenbacher Str . 5o. Vortrag : „ Der Mensch
der Urzeit ". — Westen : Der Elternabend findet erst am Freitag , den 20. d. M„
statt und wird an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen . — Wcrbebczirk
Krerrzberg : Jugendheim Lindenstr . 3. Mädchenobend . Borirag : „Unsere
Arbeit " .

Verantwortlich für Politik : Ernst Reuter ; Wirtschaft : Artur Saternua :
Gewerkschaftsbewegung : I . Steiner : Feuilleton : Dr. Zahn Schikowski : Lololez

»nd Sonstiges : Fritz Karstädt : Anzeigen : Th. Glocke: lämtlich in Perlin .
Perlag : Vorwärts »Äcrlag G. m. b. H. , Perlin . Druck: Vorwärts - Buchdruckerei
und Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. Berlin SB . 08. Lindenstraße 3.
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Wo uns 8er üchuh 8rückt!
Welches fmö Deine Sorgen in öieser Rotzeit ?

Antworten unserer Leser .
hätte ich . . . !

Was heut « war und wenigstens für Wochen festgelegt schien ,
ist morgen schon wieder überholt und liegt in der Wolfsschlucht .
Oder nein — jede Stund « bringt Neues , Unerhörtes , Nervenauf .
peitschendes . Niemand , vielleicht mit Ausnahme der gerissenen ,
das Gras wachsen hörenden Spekulanten , kann richtig bis »

panieren . Vom einfachsten Arbeiter bis zum Großkaufmann
pendelt alles zwischen Halbheiten , Unklarheiten , Planoernichtungen
hin und her . Ungeheure Arbeit des Körpers und des Geistes , auf
ein bestimmtes kurzes Ziel eingestellt , «in Riesenaufwand
von Nervenkraft wird fast nutzlos vertan . Und

schon morgen heißt es erbittert , verzweifelnd : hätte ich . . . ! Wie
ein bunter Faden zieht sich dieses Schlagwort durch unser Wirt -

schaftsleben . Kaum einer , der überhaupt produktiv « Arbeit leistet ,
bleibt davon unberührt . Rechnen , kalkulieren ist Schimäre gewor -
den . Die Formel von morgen heißt : Greif noch tiefer in den
Beutel ! Und Millionen von Ueberraschten , Genasführten seufzen :
Hätte ich doch gestern mein Geld sortgegeben , dann hätte ich dafür
mindestens die Hälfte an Ware mehr erhalten ! Noch mehr Mil -
lionen aber Nagen : Hätte ich doch dos Geld gehabt , um es zur
rechten Zeit richtig oerwenden zu können ! Niemand kauft billiger
als der Geldkräftige . Du hörst von gefüllten Hamster -
speisekammern und Kohlenkellern und rechnest dir mit

Leichtigkeit aus , daß alle diese Herrlichkeiten zu haben waren für
das heutige Porto einer einzigen Postkarte . Du weißt , daß dein
lieber Nochbar für sein « fünfzig Zentner Preßkohlen noch keine

dreißigtausend Mark gezahlt hat , und du armer Schlucker mit
deinem gähnend leeren Keller sollst heut « für eine einzige Preßkohle
die Kleinigkeit von mehr als zwei Millionen bezahlen . Da rühmen
sich genug Zeitgenossen , daß sie sogar Stiesel gehamstert und dos

Paar noch zu Weihnachten mit je fünftausend Mark erhalten haben ,
ober dir fällt das zerfetzte Leder fast von den Füßen , weil du nicht
»in halbes Dutzend Milliarden für ein einziges Stiefelpaar übrig
hast . Was nützt dir da all dein wehklagendes , nachträgliches „hätte
ich . . . ' ! Immer warst d u der Dumme und wirst es
bleiben . Sclbst den Lohn für dein « mühselige Arbeit erhältst
du oft erst später als die glücklichen anderen . Du hättest schon
gewußt , wie du deinen Dorteil wahrnehmen konntest , ober du

hattest kein Geld , es zu tun . E.

Was Arbeitslose sagen .
Ich habe in der Woche 600 Millionen Mark Arbeitslosenunter -

stützung bekommen ( Es handelt sich um die Woche vom 7. bis
1>l . Oktober . D. Red. ) , was soll ich damit mifangen ? Soll ich nun
betteln gehen , ich ein Mann von 1,86 Meter Größe , der noch nie
gebettelt hat , oder soll ich zum Verbrecher werden ? Dann gebrauche
ich lieber Gewalt , na , dann gehst « eben kaputt , wie der Berliner
sagt . Doch das nur nebenbei . — Wissen Sie . was es gekostet hat ,
dem „ Vorwärts " auf einige Wochen zu entsagen ? Ein Schwer -
kriegsbefchädigter in meinem Hause , der sieht , was los ist , stellt mir
die Zeitung zur Verfügung ! Soll man geistig verkommen und ver -
blöden , sollen wir uns jenen Stumpfsinnigen anschließen , die als
Arbeitende und Schaffende die „ Morgenpost " oder gar den
„ Skandalanzeiger " lesen ! Hier an dieser Stelle rufe ich
jedem Arbeiter zu , lest die Arbeiterpresse , den
„ Vorwärts " , helft beim Aufbau im kleinen und vergeßt nicht
uns Arbeitslose , wir lesen auch gern die Zeitung . Ist es nicht mög -
lich , daß aus irgendwelchen Mitteln den Arbeitslosen eine be -
schränkte Anzahl Zeitungen zur Verfügung gestellt werden ? Meine

Tochter besucht auf Vorschlag des Berufsamtes die städtische Han -
delsschule in der Brandenburgstraße . Ich konnte die Kosten tragen ,
weil ich Nichtraucher , auch kein Trinker bin . Me sieht es nun heute
aus ? In dieser Woche habe ich 600 Millionen Mark erhalten , meine

Tochter brauchte ein Buch , das sollt « 700 Millionen Mark kosten :
nachdem ich mich mit dem Buchhändler in Verbindung gesetzt hatte ,
wollte der Händler mir das Buch für 500 Millionen Mark als Ar -
beitslosen lasten — aber woher nun SOO Millionen Mark nehmen ?
Glauben Sie mir bitte , es kommen mir manchmal allerhand Ge -
danken , wenn ich vom Metallarbeiterverband aus der Linienstraße
komme und gehe die „ Linden " und Friedrichstraße entlang und sehe
dort die Wechselstuben , wo für 1 Dollar soundso viel Milliarden
Mark gezahlt werden . Bis heute habe ich mich ehrlich durchs Leben
geschlagen , ich muß aber einsehen , bei der Ehrlichkeit muh man ver -
hungern . Kürzlich besuchte ich eine Arbeitslosenversmnmlung . Wie
weit die Stimmung dort schon war , ist nicht zu beschreiben . S o
geht es nicht weiter ! Zum Teufel mit der Unterstützung -
Arbeit und davon Brot und Feuerung wollen wir haben . Nun
werde ich Ihnen einen Vorschlag unterbreiten , der morgen schon
vielen Arbeitslosen Arbeits - und Existenzmöglichkeiten schaffen
würde . Warum ist es nötig , daß , wenn der Mann voll befchäfttgt
ist . auch die kinderlose Frau noch einem Beruf nachgeht ? Ja , es
kommt sogar vor , daß der Mann noch außerdem abends einer

Nsbenbeschäftigung nachgeht . Ist es nötig , daß Beamte , welche vom
Staat ihr Gehalt beziehen , noch ein « oder zwei Nebenbeschäftigungen
haben : ja , ist es nötig , daß deren Frauen täglich arbeiten gehen , wo
zehntausend Frauen und Mädchen moralisch zugrunde gehen , weil
sie keine Arbeit haben ? Ich kenn « ein Haus im Südwesten mit
28 Mietern , davon haben Iv Parteien ein « Doppel -
existenz , eine oder zwei sogar eine dreifache
E x i st « n z. Soll man dabei nicht aus der Haut fahren ? Ich sagte
schon vorher , bis heute bin ich ehrlich geblieben . ab « r v e r h u n -

gern bei vollen Scheunen , wie Graf Westarp sagte , will
ich nicht . Wir können wohl heute noch zu einer schnellen Gesundung
kommen , aber es ist kurz vor Toresschluß .

W. M. , Arbeitsloser .
♦

Da ich vor meiner Arbeitslosigkeit zirka «in halbes Jahr lang
Kurzarbeiter war , bin ich an manche Entbehrung gewöhnt , aber
was man in dieser Woche durchmachen muß , ist unmenschlich . In
der vorletzten Woche habe ich an Erwerbslosenunterstützung zirka
770 Millionen erhalten , und davon muß die Familie von vier Per -
sonen bei diefer Teuerung «ine Woche lang leben ! Was soll man
dafür kaufen ? Ein Pfund Schmalz kostet « etwa 800 Millionen ,
Margarine SSV Millionen , 30 Pfund Kartoffeln erfordern zirka
600 Millionen , für Brot muß man auch zirka 1 Milliarde zurücklegen ,
die Miete mit 100 Millionen und das Gas ( 4 Kubikmeter zu
30 Millionen ) mit 120 Millionen sind auch zu bezahlen . Sieben
fleischlos « Mittagessen erfordern auch beinah « 2 Milliarden . An
Milch , Eier , Wurst oder Käse ist natürlich nicht zu denken und kommt
bei uns schon Wochen lang nicht ins Haus . Den Kindern fehlt
Unterwäsche , Strümpfe , Schuh « , Anzug und Mantel . Das einzig «
ist die Feuerung , die ich mir für einige Wochen zusammengeholt
habe . Ich wäre auch mal gern « „ Stoppeln " gefahren , aber da müßte
ich erst einige Wochen sparen , um mir eine Kortofselhack « kaufen zu
können . Geliehen gibt ' s solch Ding jetzt nicht , denn wer ein « hat ,
fährt selber raus . Schlecht ernährt und dürftig ge -
kleidet stehen wir vor dem Winter , der uns zu allem Elend noch
die Kälte bringen wird . Und zu oll diesem noch die bang « Sorge ,
was wohl werden wird , wenn nach Ablauf der Unterstützungszeit
die Unter st ützung wegfällt . Denn die Aussichten auf
Arbeit im Berufe sind sehr schlecht . Trotzdem verzage ich nicht und
lauf « wöchentlich paarmal die finsteren Treppen hinauf , um die
Parteibeiträg « zu kassieren , und habe auch als Kurzarbeiter und
sogar als Arbeitsloser die ersten sechs Wochen noch den „ Vorwärts "
gehalten , während vielen V o l l arbeitern die Zeitung zu teuer ist .

A. K.
»

Aus einer Zuschrift :
„ wie uns als Arbeitslose der Schuh drückt , läßt sich gar nicht

beschreiben . E » reicht nicht zu trockenem Brot . Ich schicke
meine Sinder nicht mehr znr Schule , weil ich ihnen
keine Stulle mitgeben kann . "

Die Lofoifischer .
Roman von Zohan Bojer .

Mit dem Kauf des Bootes hatte es übrigens feine eigene
Bewandtnis . Er war mit dem Fischboot und mit Kaneles
Gomon in den Fjorden zum Heringsfang und kam eines

Tages zufällig auf eine Auktion , auf der ein großes Segel -
boot verkauft werden sollte . Er war nicht hingegangen ,
Äm zu kaufen , aber am Strande drängen sich die Leute und
der Amtmann schreit und keiner tut das Maul auf , um zu
bieten , und da liegt das Boot . Kristaver geht rund herum ,
er muß das Ding doch beurteilen können : und es sah aus wie

neu , gut gebaut und schön in den Linien , so recht ein Meer -

pflüg , die schäumenden Wellen zu teilen und vorwärtszu -
stürmen . Was mochte es für einen Grund haben , daß die
Leute auf ein so feines Boot nicht bieten wollten ?

Da stand ein Mann , der nicht schweigen konnte , und der

erzählte , das Boot fei drei Winter hintereinander auf dem

Lofotmeer gekentert , und jetzt betrachte man es als einen

wahren Sarg , mit dem keiner mehr fahren wolle . Außerdem
segle es schlecht und bleibe auf der Nord - und Südreise immer

hinter den anderen zurück , so daß ein Bootsführer mit Selbst -
achtung auf einen solchen Trog niemals bieten würde .

Und da faßte Kristaver Mut und bot einen wahren Spott -
preis . Ihm lief es kalt über den Rücken , als er den Zuschlag
bekam . . . da stand er , der arme Kerl , als alleiniger Eigen -
tümer eines Lofotbootes .

„Willst du dich umbringen ? " sagte einer zu ihm und

grinste , und all die Leute starrten ihn an und schienen dasselbe
zu denken .

Ein Schiffer von der See muß die Leute aus den Fjorden ,
die gern auch Seeleute fein möchten , foppen : deshalb sagte
er , das Boot fei gut genug , es komme wohl nur darauf an ,
wer an Bord fei .

Da rückten ihm die Männer dichter auf den Leib und
fragten , wie er das meine ?

Und da fuhr der Teufel in ihn und er sagte rundheraus ,
das Boot fei zu tüchtig für die Landratten . Hier verständen
sie wohl Kartoffeln aufzunehmen , aber Seeleute würden sie
nie und nimmer werden .

. - Ich will euch zeigen , daß ich es in Gang kriege ! " sagte
er - « Und kentern wird es weiß Gott auch nichtT

Aber wäre er nun nicht seines Weges gegangen , so hätte
er sicherlich seine Prügel bekommen .

Jetzt war er tm .

Bootsführer war er ja schon viele Jahre läng gewesen ,
darum handelte es sich nicht , aber er hatte nur einen Anteil
an dem Boot gehabt , und was nützt es , falls der Fang wirk -

lich einmal gut ist , wenn er dann unter sechs Leute verteilt
werden muß ? Kristaver hatte heranwachsende Söhne , und

sein Kopf war voller Pläne — kam der Tag , da er sein eigenes
Boot mit seinen eigenen Söhnen bemannen konnte , dann
konnte ein einziger guter Fang ihn zu einem mächtigen Manne

machen .

Jetzt saß er in Schulden wegen des Bootes , jawohl . . .
er mußte noch mehr Schulden machen , wenn er ganz allein

sechs Mann für die Winterfischerei ausrüsten wollte , jawohl .
Das war tollkühn , aber nun hatte er sich einmal hineingewagt
— geschehen ist geschehen !

„Loslassen ! rief er Kaneles zu , der vorn auf dem Schiff
stand , und das Toppsegel blähte sich auf , sank zusammen und

glitt hinunter , dann ging das Großsegel den gleichen Weg ,
der Anker rasselte über Bord , das schwere Boot drehte bei .

Am Strande wimmelte es von Leuten , und als auch das

Fischboot vertäut war und die Jolle an Land kam . schrie
Lars schon von weitem : „ Wem gehört das Lofotboot , Bater ? "

Kristaver antwortete nicht , sein Gesicht war sehr freund -
lich , als er an Land stieg , zwei von den Kleinen hingen schon
an seinen Händen , und er bückte sich und lächelte ihnen zu ,
obwohl man ihn von allen Seiten mit Fragen überschüttete .
Dann ging er langsam über den Strand hinauf , ein Kind an
jeder 5 ) and , und nickte freundlich nach allen Seiten : Jawohl ,
es fei sein Boot !

Nur der alte Jakob stand abseits und mochte nicht neu -

gierig sein , schnitt Fratzen und versuchte festzustellen , ob man
mit diesem Boot wohl auf See fahren könne .

. Letzt werden wir wettsegeln, " sagte Kristaver , als er
an ihm vorbeiging .

Oben an Land kam eine Frau mit einem Kind auf dem
Arm und mit ängstlichen Schritten ihm entgegen . Das war
Marja .

„ Willkommen daheim ! " sagte sie und versuchte zu lächeln ,
aber die Augen standen bang in dem blassen Gesicht .

Kristaver ging langsam neben ihr her und wollte nur

' hören , ob alles in Ordnung fei . Sie war ja doch eine an -

Sonntag , 21 . Oktober 1923

Die neue Woche .
Brot 2,5 Milliarden , Milch : 440 , Gas ' und Wasser : 440 ,

Strom : Millionen .

Die neue Woche steht im Zeichen der Milliarden . Das von den

Produzenten herbeigesehnte „freie Brot " marschiert an der Spitze .
Der Zweckoerband der Bäckermeister Groß - Berlins hat unter B i l l i ,

gung der Preisprüfungs stelle mit Wirkung vom Mon -

tag , den 22. d. M. , den Preis für ein Brot auf 2,5 ZNilliarden , für
eine Schrippe auf 75 Millionen festgesetzt . Die Erhöhung beruht auf
einer abnormen Steigerung der Materialpreise und Herstellungs -
kosten . Der Kalkulation muhte ein Mehlpreis von 120 Mil -
liarden perSack zugrunde gelegt werden . Ein anderer in einem
Teil der gestrigen Tagespresse veröffentlichter Preis entspricht nicht
den Tatsachen . Leider wird nicht gesagt , was an Stelle des
Brotes treten soll , denn die Preisprüfungsstelle glaubt doch
wohl selber nicht , daß die Papiermarkempfänger diesen Goldmark¬

brotpreis auf die Dauer leisten können . — Dann die Milch . Vom
22. Oktober ab beträgt der Preis für ein Liter Vollmilch 440 Mil¬
lionen Mark , für 1 Liter Magermilch 140 Millionen Mark . Die

A�- Milchkarten werden mit *4 Liter , die L- Milchkarten sowie die
Karten für werdende Mütter ( C- Karten ) mit je % Liter Vollmilch
beliefert . — Die städtischen Werke , mehr wie andere der katostro -
phalen Dollarsteigerung unterworfen , kommen ebenfalls mtt außer -
ordentlichen Erhöhungen ihrer Preise . Alle Abnehmer , bei denen in
der Zeit vom 21 . bis einschließlich 27 . Oktober der Verbrauch fest -
gestellt wird , haben für die seit der letzten Standaufnahme ver -
brauchte Menge 440 Millionen Mark für das Kubikmeter Gas und
SSO Millionen Mark für die Kilowattstunde Strom zu zahlen . Jeder

Abnehmer , bei dem in der vorgenannten Zeit der Stand abgelesen
wird , ist berechtigt , zusammen mit der Begleichung des fälligen Rech -
nungsbetrages zu demselben Gas - oder Strompreise einen Vorschuß
für einen weiteren Wochenverbrauch — jedoch nur an den

Einkassierer — m zahlen . Die Direftion der städtischen Wasser .
werk « teilt mit , daß der Preis für das in der Zeit seit der letzten
Standaufnahm « bis zur Ablesung in der Zeit vom 22 . bis 27 . Oktober
verbrauchte Master auf 440 Millionen Mark für ein Kubikmeter
festgesetzt worden ist . — Die Verkehrstarife , die berefts am
Sonnabend erhöht worden sind , bleiben zunächst noch die alten . Nur
die Stadt - und Ringbahn läßt , wie mitgeteilt , ihre neuen
Tarife erst am Montag in Kraft treten .

Der Srotskanüal .
Das „freie Brot " , mit dem Dollarpreis täglich steigend , ist die

neuest « Errungenschaft . Folge , daß man nach Brot anstehen
muß , da die Bäcker nur noch einen Teil der benötigten Brot -
menge vorrätig halten . , Sie wissen ja , daß morgen auch noch ein
Tag ist , wo sogar ein neuer , höherer Preis gilt , also oerbäckt
man nur die Hälft « der sonst üblichen Mehlmenge
und läßt die andere Hälfte für den anderen Tag , wo der doppelt «
Preis dafür erzielt wird . Weiter « Folge , daß die Leute , die es sich
noch immer leisten können , Brot hamstern und es „sich hin -
legen " , wie das mit anderen Dingen so üblich geworden ist , denn
ein paar Tage gut oerwahrt , hält sich das Brot noch immer . End »
liche Folg «, daß den Armen das Brot vor der Nase oerschwindet ,
daß sie hetzen und jagen müssen , um nur emen kargen Rest des
unentbehrlichsten Nahrungsmittels auszutreiben . Wie lange soll
sich wohl das hungernde Volk diesen ungeheuerlichen Zustand noch
gefallen lassen ? Es zeugt doch geradezu von katastrophaler Kurz -
sichtigkeit in einer so kritischen Zeit , die erregten Massen auf diese
Weis « herauszufordern und gar keinen , aber auch gar keinen Ver -
such zu unternehmen , den Verhältnissen energisch zu steuern . Mr
erwarten , daß gegenüber den Bäckermeistern , durch Kontrolle ihrer
Mehl , und Drotmengen . gegenüber den Hamsterern durch Kontrolle
der Abgabe , unverzügsich die rücksichtslosesten Maßregeln ergriffen
werden , um der hungernden und erbitterten Bevölkerung wenig -
stens das Recht auf das Brot zu sichern .

Der wirksamste Weg zur Behebung des Brotskandal - i wäre der ,
daß man der notleidenden Bevölkerung ausreichend « Brotmengen
zur Verfügung stellt über Verteilungsorgane , die von vornherein
auf den privatkapitalistischen Prosit verzichten . Man beliefere
die Konsumgenossenschaften , die über riesige Bäckereien
oerfügen , mit ausreichenden Mengen von Mehl und

j erleichtere ihnen durch Kreditgewährung den Bezug .

vergleichliche Frau , und wenn sie ihre eigenen Gedanken und
Meinungen hatte , so hatte sie doch auch wirklich ein Recht dazu .

Aber zwei Knaben ruderten schon hinüber nach dem
Lofotboot . Das waren Lars und Oluf .

Kaneles Gomon , der mit Kristaver zum Heringsfang aus -
gefahren war , war ein dreißigjähriger Junggeselle , klein und
blaß , und hätte er nicht den blonden Bart unter der Nase ge -
habt , so hätte man ihn noch für einen Knaben halten können .
Jetzt ging er mit sejner Kiste auf dem Nacken vom Strande
nach den Bergen hinüber . Er sang , er wiegte den Oberkörper
und sang . Er war auf einem kleinen Berghof zu Hause , und
dort oben waren nur ein halbblinder Bater von siebzig Jahren
und eine kleine Schwester , die noch nicht eingesegnet war .
Könnte er zu Hause das Feld bebauen , so würde es eine große
Wirtschaft werden , aber dazu brauchte er ein paar Schillinge ,
und wenn er das Geld nicht auf See verdienen konnte , dann
wußte er nicht , wo er es hernehmen sollte . Uebrigens hatte
er Jahr für Jahr Pech , und so mußte er draußen hart arbeiten
und zu Hause darben . Aber singen tat Kaneles doch ! Was
jedoch den Pfarrer betraf , so war der ganz versessen darauf ,
ihn als Vater in das Kirchenbuch einzutragen , so oft ein Mäd -
chen in gesegnete Umstände kam , und wenn das dem Pfarrer
Spaß machte , so konnte es für Kaneles auf die Dauer ein
teures Spiel werden . Aber dennoch war er vergnügt wie ein
Fisch im Wasser und sang unentwegt die schönsten Lieder von
der Welt , j

In der Hütte in Myran war bis spät in der Nacht hinein
Leben . Das Boot und der Vater und der Vater und das
Boot . Und selbst der zehnjährige Tosten war jetzt schon an
Bord gewesen . Und er beschloß , sein eigenes kleines Boot ,
das so groß war wie ein Holzpantoffel , nach dem großen Boot
„ Robbe " zu nennen . Lars hatte vom Vater das Versprechest
bekommen , daß er im Winter wirklich mitfahren dürfe , und
deshalb behandelte er Oluf jetzt noch gebieterischer , — denn
jetzt war er doch fast schon ein Lofotfischer .

Alle schliefen unruhig in dem kleinen Hause . Aber eine
hatte nicht ein Wort gesagt , und das war Marja . Sie lag
wach an Kristaver ? Seite , aber sie stellte sich schlafend . Und
er selber , . . . er dachte an die Bürgen , die er stellen mußte ,
um ein Bankdarlehen zu bekommen , und an all das , was er
bei den Kaufleuten hier und in der Stadt auf Pump nehmen
mußte . Sechs Mann auszurüsten ist keine Kleinigkeit . Und
gab es dann ein schlechtes Jahr , - » . ja , dann würde er mit
fca Seinen zum Teufel gehen . ( Fortsetzung folgt . )



Obstruktion «
Kommunistische Taktik im Rathaus .

Am letzten DonnerslaH haben die Kommunisten die Stodloer -
�rtmebmoersammlllng am Arbeiten gehindert . Das ist nicht so
schwer , wenn man ein genügend lautes Organ zur Verfügung hat
und einem die Veriretung der Arbeiterinteressen im Rathaus oer -
hältnismäßig gleichgültig ist . Die Berliner Kommunisten sind ganz
besonders der Meinung , daß sie der Arbeiterschaft am meisten mit
Sabotage der Verhandlungen dienen . Jetzt kündet die SlvKorre -
spvndenz an , daß auch in den nächsten Sitzungen der Stadiver
ordnetenoersammlung die Obstruktion der Kommunisten
fortgehen wird . Wer die Szenen in der letzten Sitzung m. it
erlebt hat , kann sich des Eindruckes nicht erwehren , als ob die Kom
rnunisten absichtlich der Reaktion in die Hände
arbeiten wollen . Denn die widerlich geheuchelte Entrüstung
eines Schumacher muß Abwehrbeftrsbungen gegen den offensichtlichen
Mißbrauch parlamentarischer Einrichtungen , die zum Schutze der
Minderheit und nicht zur Vergewaltigung einer ganzen Versamm
li ' . iw geschaffen worden sind , hervorrufen . Der ganze Erfolg dieser
lommunistillhen Aktionen wird höchstens in der Aenderung
der Geschäftsordnung bestehen , die ihnen ihre Skandalszenen
unmöglich machen wird . Bei der Gelegenheit ergießt sich dann der

. zur Genüge bekannte und in allen Einzelheilen bereits tausendmal
variierte Vorrat von Schimpfereien über das Haupt der Sazialdemo -
kratia . Vielleicht ist das überhaupt der einzig « Zweck dieser ganzen
Uebung , die ganz bestimmt nicht den Erwerbslosen und Kurzarbei -
t «rn nützt . Wenn noch ein Funken Vernunft in den kommunistischen
Reihen märe , sollten ! sie sich überlegen , ob sie durch solche Sinnlosig -
keilen Wirkungen auslösen wollen , die ihnen auf die Dauer nur
unangenehm sein können .

---
Die Stadwcrordnetenvcrsammlung hat in dieser Woche zwei

Sitzungen , die ordentliche am Donnerstag ( 4 % Uhr ) und eine
außerordentliche am Freitag (4"/ ) Uhr ) . Aus der vorigen Sitzung ,
die nach kurzer Dauer abgebrochen uxerdcn mußt « , ist der größte
Teil der Taznsorduung unerledigt mit hinübergenommen worderr .
Hinzugekommen sind eine Reihe neuer Verhandlungsgegenstände .
darunter auch die Drinalichkeitsantröge , der sozialdemokratische über
die Aufhebung des Belagerungszustandes , der kom -
mumstische über die Maßnahmen zugunsten der Er -
m erbslosen und Sozialrentner und ein Antrag der
Wirtschaftspartei über den Schutz der Läden . vor Plünde -
r u n g e n.

'

Zur Verbilligung öes Essens öeeDolksspeisung .
Hergäbe einer Billion Mark pro Monat .

Dem von der Stadtvcordnetenversaminlung an -
genommenen Antrag , die Aolksspeisung dadurch zu verbilligen , daß
die Kosten der Löhne und Gehälter außer Berech -
nung bleiben sollen , will der Magistrat zum Teil nach -
kommen . Er beaniragt jetzt bei der Stadtverordnetenversammlung ,
sich damit einverstanden zu erklären , daß künftig diese Kosten b i s
z >! r H ö h e o o n e in e r Billion Mark pro Monat von der
K ä in m creivcrwaktung übernommen , also aus allge -
meinen Mitteln der Stadt gedeckt werden . Um weiteren Kreisen der
Bevölkerung die Teilnahme an der Speisung zu ermöglichen , soll
kinderreichen Familien der Env - erbslofen , der Sozial - und der Klein -
rentnsr das Essen zunächst für mehr als drei Kinder ( also vom
n i e r t c n K i nd e a b) , soweit st « unter 16 Jahren und ohne Erwerb
sind , z u m h a l b e n P r « i s e pro Portion abgegeben werden . Wenn
die Inanspruchnahme dieser Vergünstigung nicht sehr stark ist , soll
möglichst auch noch das dritte Kind berücksichtigt werden . Soweit
die Kinder von der Schulspeisung erfaßt werden , treten die vor -
stehenden Vergünstigungen auch für dies « in Kraft . Der Magistrats -
antrag steht auf der Tagesordnung für die nächste Stadtverordneten -
fitz ' Mg. _

Srot - und Kartosselplünöerungen .
Fortgang der Lebensmittelunruhea .

Die Lebensmittelunruhen haben cm, Sonnabend ihren
Fortgang gefunden . Es blieb aber in den meisten Fällen bei Plün -
dcrimgsvcrsuck ? en . da fast überall die Schutzpolizei mit ihren Ueber -

fallkommandos schnell zur Stelle war . Jedoch ist eine ständig
wachsende Erregung und Empörung in der Bevölkerung über das

bisherige Versagen de ? Behörden ganz unverkennbar . Der Haus -
frauen bemächtigt sich «ine Verzweiflungsstiinmung , da ihnen m-

folg « der stündlich zu beobachtenden Geldentwertung dos Geld unter
den Fingern zerrinnt .

Um 11 - » Uhr vormittags sammelten sich etwa 200 Personen
vor dem Schlächtergeschäft von B o r s i k o iv , Jonas -
straßc 41 in Neukölln . Die Leute nahmen «ine drohend « Haltung
an und wollten das Geschäft plündern , als die Schutzpolizei erschien
und die Ansammlung auslöste . Etwa eine Biertelstunbe später
fand eine Zusammenrottung vor der Bäckerei von Rafoel ,
Richardstraße 25 in Neukölln , statt . Auch hier gelang « der eilig
herbkigerusencn Schutzpolizei , die Menge zu zerstreuen und drei
Personen festzunehmen . Um 12 Uhr mittags drangen etwa
30 junge Burfchc - n und Mädchen in den Bäckerlladen von
Spät he , Schönhauser Alle « 186 , ein und zwangen die Ber -
täuferin . ihnen Waren unentgeltlich zu verabfolgen . Etwa eine
halli « Stunde später erhielt die Bäckerei von Nathan
L c w i n , Zteue Königstraß « 5, den Besuch von sechs jungen Bur -
scheu , die Backware im Werte von zwei Milliardm zusammen -
rafften und damit das Weite suchten . Um 2 Uhr wurden vier
jung « Burschen festgencenmen , nachdem sie in mehreren Böcke -
reien in Neukölln Lebensmittel unentgeltlich verlangt und
bei Weigerung gedroht hatten , das Geschäst zu plündern . Gegen
4 Uhr wurde eine Ansammlung von 120 Personen vor denk Hause
Steinmetzstraße 39 in Neukölln durch das Ueberfalltommando oer -
sprengt , ehe es dort zu Plünderungen kommen konnte . Ebenso

l gelang es Schutzpollzeibeanrten . um 6 Uhr abends eine Ansarmn -
kung vor der Bäckerei von Urtschot , Lothringer Straße 42, zu
sprengen , ehe es zu Gewalttätigkeiten kommen konnte . Vormittags
OV2 Uhr plünderte sin Trupp Arbeitsloser , der aus etwa
SO. Personen bestand , vor dem Hause Stolberger Straße 8 in

Tempelhof den Brotwagen des Bäckermeisters Knof aus Marien -
darf in dem Augenblick , als der Kutscher die Tür öffnete , um Brote
abzuliefern . Den Plünderern fielen 30 Brote in die Hände , worauf
sie schleunigst �die Flucht ergriffen . Gegen 10 ' i Uhr vormittags
wurden der Srraßenhändleriu Angelika Schmidt vor dem Hause
Blumcustraße 38 von einer SOOföpfigcn Menge 8 Zentner Kar¬

toffeln und die Kasse mit 17 Milliarden Mark Inhalt entwendet .
Die Menge war erregt , weil Frau Schuiidt während des
Berkaufs den Preis für 1 Pfund Kartoffeln um
10 Millionen Mark erhöhte . Die Täter sind mit den

Kartoffeln und der Kasse entkommen , ehe noch Schutzpolizei er -

scheinen könnte .
_

Serliner Kriminalisten in Pommern .
Säuberung einer Kleinstadt von S0 Verbrechern .

Eine zwar interessante , aber äußerst gefährliche Aufgab « war

der Berliner Kriminalpolizei in der Provinz , und zwar in Cammin

in Pommern gestellt worden , die die Beamten so glänzend gelöst

haben , daß nunmehr der Kreisausschuß des Kreises Cammin dem

preußischen Minister des Innern Severing , der die grundliche

Hilfsaktion veranlaßt hatte , und den Beamten selbst den wärmsten
Dank der Bevölkerung ausgesprochen hat .

Die alte pvmmersche Stadt Cammin , die auch vielen Berlinern
von der Reise nach Dievenow bekannt ist , und der Umgegend wurden
seit Jahren von Räuberbanden terrorisiert . Im
Juli 1920 wurden zwei junge Zigeuner auf einem dunklen Wege in
unmittelbarer Räye der Stadt niedergeschossen und beraubt . Kein «

Kirche blieb von Einbrechern verschont . Aus dem
uralten Dom wurde eine silberne Ehristusfigur von hohem Werte

gestohlen , auch der katholischen Kirche und der Synagoge wurden

nächtliche Besuche abgestattet , ebenso wurde das Rathaus heim -
gesucht . Auf den Landstraßen hielten abends Banditen in schwarzer
Larve mit der Pistole die Fuhrwerke an . Dazu kamen unzählige
Einbrüche in Wohnungen und Geschäfte , vor allem auch in der

ländlichen Umgebung . Fast immer führten die Einbrecher Waffen
bei sich. In der kleinen Stadt von nur etwa SOOO Einwohnern
hatte sich «in geradezu bodenständiges gewerbsmäßi -
ges Verbrechertum entwickölt . Den Höhepunkt des oer -

brecherischen Treibens bildete die Ermordung des tüch -

tigsten Oberlandjägers des Kreises , der im Fe -
bruar 1922 in der Umgebung von Cammin erschossen wurde . Um

den unhalibaren Zuständen , bei denen sich abends niemand mehr

auf die Straß « wagte , «in Ende zu machen , entsandte das Ministe -
rium auf Antrag des Landratsamtes dm Berliner Krimi -

nälkommissar Genmat mit einem Berliner und einem
Stettiner Beamten in jenen Kreis . Energisch wurde nunmehr
ein kriminelles Großreinemachen durchgeführt , in dessen Verlauf
der größte Teil aller Straftaten aufgeklärt und etwa 50 Per -
so neu zur Hast gebracht wurden . Die Maßnahmen
halten den Ersölg , daß vom Eintreffen der Beamten an kein «

Verbrechen mehr vorgekommen sind . Auch die Ermordung des Ober -

landjägers ist soweit aufgeklärt worden , daß sie demnächst vor dem

Schwurgericht zur Aburteilung gelangen wird . .

Eine Buch - Festmark
bat nunmehr die Buchhandlung Vorwärts ffir ihren
Käuferkreis eingeführt . Sie hat sich entschlossen , Papiermark gegen
Buchmark einzutauschen . — Em Beispiel : Man zahlt heute
3 Milliarden und erhält dafür eine B u ch m a r k . die wertbeständig

ist . Wenn also Weihnachten die Buchmark 100 Milliarden kostet , ist
man ungeachtet dessen im Besitz einer Buchmark , die jederzeit beim

Bücherkauf ( Bücher werden ja bekanntlich seit einem Jahr schon noch
Buchmark multipliziert mit dem Tagesschlüssel verkaust ) in Zahlung

genommen wird . Die Buchhandlung Vorwärts gibt Wertscheine
von % und einerganzen Bnchmarkheraus , die bis zum
31 . Dezember d. I . Gültigkeit behalten . Maßgebend für diesen Ent -

schluß waren die wirtschaftlichen Verhältnisse , di « es dem Arbeit -

nehmer immögllch machen , ein Buch zu kaufen . Hiermit ist ein Weg
gefunden , der das Buch wieder in die Kreise der Arbeitnehmerschaft
führt . Die wertbeständige Buchmart dürste es auch ermöglichen , daß
wie seher das Buch den Weihnachtstisch schmückt .

/lmtsZintiner - , Schmuck * .
Die Beamten der Republik dürfen ihre politische Ueberzeugung

öffentlich bekunden und für sie werben . Das wird ihnen auch dann

nickst oerwehrt , wenn sie nicht Anhänger der republikanischen Staats -

form sind . Benvehrt werden muß ihnen aber , daß sie ihre der

republikanischen Staatssorm widerstrebenden Ansichten in ihre Amts¬

stuben hineintragen und dort ihre politische Ueberzeugung bemon -

preise unck Löhne .

l - ebensmltteljiFetae in der
Kcntmlmarkthulle am 20.

( in Millionen

Rindflciscli . . ,
Knlbfleisch . . . .
Hammelfleisch . ,
Schweinefleisch . ,
Lebende Schleie . .

, Hechte . ,
„ Aale . • ,

Hechte in Eis . , .
Barsche . . . .
ScheUfisoh . . ,
Bntter

. . . . . .

Man - arine . , . .

10.

Mark )

. 1400 - 2700
. 1400 —2700
. 1600 —2400
. 1700 —2500
. 800 — 950
. 900 —1000
. ISO 0 —1400
. 800 — 900
. 600 — 750
. 500 — 600
. 3200 —S400
. 2000 —2400

Schmalz . . , , k
Weizenmehl . . .
Koggenmehl . . .
Hfi- f oril ocIcqü • ' • »
I Ei . . . 7 . . .
Weißtohl . . . .
Wirsingkohl . . .
Kartoffeln ( 10 Pfd . ) .

WoehenlOhne In Berlin
( in Millionen Mark )

Rohrleger n. Banklempner
vom 15. bis 21. 10. . .

Buchbinder v. 14. bis 20. 10.
Kartonagenarbeiter vom

14. bis 20. 10

. . . . .
2700 - 2900

600 - 750
500
650
200 — 250
110 — 130
120 — 150
750 - 860

34 004
31000

stratio zur Schau stellen . ( Sine Absicht dieser Art vermutet ein
Leser unseres Blattes bei einem Wandschmuck , den er auf dem
Finanzamt Wilmersdorf am �Präger Platz in dem
Zimme
Wand .
Zimmer 249 bemerkt hat . In auffälliger Weile prangt dort an der. . . . . . . . . . . . .

. '
3m

30000

1, so daß jeder beim Eintritt in das Zimmer es sofort be «
Merten muß . ein Bild des „ Alten Fritz " der als Vertreter des alt -
preußischen Königtums jetzt von den Monarchisten fast wie ein
Heiliger betrachtet wird . Um dos Bild herum sieht mau noch ander «
Bilder , die den Verdacht erwecken , daß der Beamte , der sie dorr
angebrocht hat , eine monarchische Gesinnung be -
künden möchte . Uns wird gejagt , daß auch die Königin Luise
und Bismarck und aus den Heerführern des letzten Krieges der

unvermeidliche Ludendorff dort ausgehängt sind . Man muß hier
in der Tot die Frage mmwrfen , welch : Absicht damit verfolgt wird ,
daß in diesem für das Publikum zugöngigen Raum diese Bilder so
zur Schau gestellt werden . Kann einer sich denken , daß in den
Zeiten der Monarchie ein Beamter seine Amtsstube mit
den Bildern von Marx , Lassall « , Bebel , Liebknechts
Singer usw . hätte schmücken dürfen ?

Die österreichische Mittelstandsküche im Schlost .
Die „Oesterreichische Freundschaftshilfe " hat zu ihren gemein -

nützioen Zwecken die Küche des Berliner Schlosses erholten und hier
am Areitagobend ihre neu zu eröffnende Mittel st andsküche
durch «ine schlichte Feier eingeweiht . Frau Dr . Eugenie Schwarz -
wald hielt ein « sympathische Eröffnungsrede , in der sie der Mit -

Hilfe des Finanzministeriums und der Berliner städtischen Behörden
gedachte . Hieran schloß sich ein Probsessen , das zur vollkommenen

Zufriedenheit der Anwesenden ausfiel . Der Preis der Mahlzetten
wird auf etwa 20 Goldpfennig gestellt , aber in Papiermark erhoben .
Die Gäste müssen sich regelmäßig mindestens «ine Woche lang an!
den Mahlzeiten beteiligen , damit kein « Materialverschwendung ge-
trieben zu werden braucht . Auch können Teilnehmer ihre Portionen
aus der Schloßtüche beziehen und zu Hauja verzehren . Wir werden

auf das menschenfreundlich « Werk unserer österreichischen Freunde
noch einmal zurückkommen . _

vom Sohn erschlagen . Am Sonnabend nachmittag kam der
43 jährige Privatwächter Friedrich Kuybach , Marienstr . 1 in Pots¬
dam , betrunken nach Hause und geriet mit seiner Ehe »
frau in Streit . Man hörte , daß der Streit in Tätlich «
leiten ausartete . Frau Kutzbach lief zu ihrem Sohn , der
im Keller mit Holzfeilen beschäftigt war und klagte ihm ihr Leid .
Der Sohn lief nach oben und kurze Zeit später fand man den
alten Kutzbach mit zertrümmertem Schädel auf . Der Sohn ist seit »
her verschwunden .

Bc�irtsbildmigSaiieschnh Grvß - Berkhi . . Heute, Sonntag , püiikflich
vachmiflags V/z Uhr . 1. Festkonzert in der Alten Garnisonkirche ,
Nene Friedrichstrnße . Der Berliner Staats - und Domchor unter Lciiung
von Pv»stssor R ü d e l. Der Zuschlag pro Karl « beträgt 200 Millionen .
Einzclkarlcn zum Preise von 250 Millinoen sind noch zu haben am
Portal 4. — Proletarisch « Feierstunden am Sonntag , d - u
11. November , vormittags 11 Uhr , nn Großen Schauspielhaus , Karl -
ftratze . . Moloch " , Chorwerk von Bruno Sck>Snlank . Ansprach « Getto Ii «
Crispien . Karten zmu Grundpreis « von 200 Millionei »
pro Stück sind zu haben im Bureau des BezirkSbiUdnugSausschusseS .
Lindcnstr . Z. 2. Hof , ll . Zimmer 8, sowie bei den Abteikungsführern und
Obleuten der BildungSauSschflsse . — Montag , den 22. Oktober , nach¬
mittags 5 Uhr . Sitzung de » kleinen BtldungSaNSschusleS «

Arbeiterbildungsfchule . Am Montag , den 23. Oktober , beginnen ftzk»
genbe Kurse : . Moderner Kapitalismus " , Genosse Georg
FuchS , Vortragsreihe , von S bis 954 Uhr in der Sophienschule , Wein -
incisterstr . 16/17 . — . Geschichte und Theorie der beut -
scheu Arbeiterbewegung " , Genosse Redakteur K l ü h s , Vor -
ttagöreibe , von 744 bIL 9 Uhr für die Orte Riederschöneweide , Over -
schöneweide und Johannisthal in der Mädchenschule Riederschöneweide ,
Berliner Str . 31. Zimmer 11. — „ Entwicklungsgeschichte de !
Sozialismus . " Genosse Marquardt , vorttqgsreihe , von
7) 4 bis 9 Uhr im Jugendheim Eharlottenburg . Rosinensir . 3. v. I.

Jugendamt Rcutölln . Mittwoch , den 24. Oktober , nachmittags 5 Uhr ,
Jugrnb - Konzcrt des Blüthner - Orchesterö im . Orphenm " ( vorm . Ha » .
poldt ) , Hascnheidc , Ecke Gräfeftrasj «. Für Jugendliche und Kinder sind
EinttittSkarten ( 50 Millionen Mark ) noch im Jugendamt , Rathaus ,
Zimmer 258, zu baden . _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
«rieiter . Gchachtlub . Schachheim : Gcwerkschaftshauo , Engelufer . Sonn -

lag » von 10 —10 Uhr geöffnet . Am 21. d. M. , nachmittag , 3 Uhr , Simultan ,
spiel . E- iste willkommen .

Proletarische « XaltarlaTtel Wedding . Montag , den 22. Oktober , abend »
148 Uhr, außerordentlich « narttllvollversammlung bei Hennig , Gastlmu » . „äiu:
Linde " , Uferstr . 13. — Dien » tag . den 23. Oktober , 446 Uhr , Ties '
nlitnd vor dem Stadtbad tbrrichtflrohe .

.

. . . . . . . .. .

Iteffcn zum Baüc -

Schönsiedtstr . 1, 5 Trp ( Leseoaum )
„ckinfithrung in di « Wirtschaftolehren . . .

_ _ _ _ _

noch erfolg « n. — Donnerstag , den 25. Oktober , abrnds l43 Uhr , spricht im
Iugrndhelm , Fchönstrdiftr . 1, 5 Trp . sBrunnenplatz ) , tbenosse Stadtrat Nmel
Schneider - Neukölln über da » Reichssngendgerichtsgefrtz . Frei « Aussprache .
Eintritt unentgeltlich . Der Saal ist gebeizt . _

Semeinsckast proletarischer Freidenkei . Freidenkerschul «. Am D» n» tag ,
den 23. Oktober , abends 7) 4 Uhr, findet in der Schule , Riederwollstr . 12,
der nächste Kursus der Freideukerschule statt . Thema : Da , „Recht " in der Der -
gangenheit und Gcgenmart . Leiter Genosse Dr. itcische .

Der Mietcrbund Berlin - Stegtitz , «. B. ( Horst - itohI - Stt . 1), hat den rück-
ständigen Beitrag für Oktober auf 20 Millionen Mark erhöht . Zahlungen
umgehend an die Geschäftsstelle von « —S Uhr oder Postscheckkonto Berlin 49 Zill.
Bei Einkassierung durch itassierer 25 Proz . Aufschlags

Wetter bis Montag mittag . Fortdauernd sehr mild und über -
wiegend iewöllt mit wiederholten Regensällen bei mähigen südwestlichen
Winden .

Kohi « Geldentwertung mehri

Bei UN, kaust man auf Ratenzahlung

für Herren - und Damen -

Bekieidung wertbeständig .

KOCH & SEELAND G . M . B . H .

Bei uns kaust

STOFFE
Gegründet 1893. tvertrandto . str . 20 - 21 . Gegründet 1893.

" W!

Kauf ohne Sorge — bei Korge

Diese Preise sind bedeutend herabgesetetl

bl

( S

ee

o

es

Nportbrepches , viele verschiedene Muster .
dnntmi - KrsenmSntel

.. . . . . . .. . . . . .

Jackcttanane in verschiede r. en Farben , bell 0. danket ,
ätiallec - und Sportanzug

.. . .. . . . . . .. . .

Bayr . Loden - Sport » n * ne . prima relnwoU . KOper -
lodni . j » den versciileaeosten Uastem

. . . . . . .

Bayr . XiUdeDmUntol , guie Qualität , nur solange
Vorrat

.......................

WintcrlodeDjoT ' POn aus gutem bujcrischem Loden -
stulf , waim gelflltert

. . . . . .. . . . . . . . . .

TSaneiictiter - Anzllge mit llotter Breeches

. . . . .

Windjacken für Herren , aus gutem impiKgn . Stoff ,
in den YersehLedcastcu Auslühiuagoo , praktisches ,
preiswertes Kleidungsstück

7 . - Gnmdmark

Kinderlodenmlinlcl , l ' clerl :
ordentlich preiswert !

WlntcrflmiiKCliinlUzen aus reinwollenen Piauscli -
stosfen . wann ab wattiert , mit Nnckensehuti und
übeiknäglbHron Ohreuklanpcn

. . . . . . . . . . .

Ein Pesten Itcäsr - ond Mportmatzca aus guten .

87 . — llrumbsark

SS . - Brnsdaatfc

30 . — Onmdreark

17 . — Gnrodmafk
34 . — tinrndmark

IL Grnndmark
in allen Groäen , auBor -

2J0 GnudRsrk

modern gomust . Flausohstoffen , nur solange

Ti ' ikathsndHcI . nUc , balbschwer

. . . . . . . .

W inte rhond . ' clinhe , wann vetüttert . Wellie,
taai . uscbuhe , Vahrhaudscbniie !

orrat 2, — Siamlliim

. . S. — triiudmark
gestrickte Uport -

Woll . Bportstntrea n. Wickelgamaschen In
all . Farben u. grflBter Ausw . xn bULPreia am Lagerl

Kd den schal . , aK. ngenscboD . verw „euit,n . toi . Vorrat —- SO
Üeldcnachals in mos. gestr . Mast , nur soi. Vorrat . —. 70 Sniadiaetk
Ein Paston farbiger Ohorhemden mit kisineD Farb -

lehlern . nur solang » Vorrat

. . . . . . . . . . . . .

Schwarze wollene Daoaenwaste Bit und ohne
Aermel , 1. Wint «ehr zu emplehien , nar soll Vorrat Sc - OraadMrk

Kako - Elnaatztacmden mit Manschette . . . . . .4. 7S finudauik
Horrcn . Cfntcrbelnkleidm . engcraaht warm . Futter ,

für den Winter sehr zu empfehlen , nur soll Vorrat
Cntcrrockvalants aus farbigem Muiree , außer¬

ordentlich praktisch , nur solang » Vorrat . . . . . .3. 2» Brudanik
ITnterrgeke In verschiedensten Aoslühningen , weit unter Tae »epwl »l

In ' l . ci bwilMchc , Bettwbnehe , TlaehwKachR hab. - n wir eullei -
ordemliche Auswahl bis zum elegantesten Ueere . Wrkllrh hllilz » Preise I

Bin Posten leinwolf , dunfieUneUerter Sportweaten
ganz aullerord . billig . unterWiederbesehajlnngsptels

und Swaeter
12 . - Gruudmark

JteJnWoliemc « dchala in veiachiciL Modelarhen , nur aolunpj Vu iat ,
-Seile 1 . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . .

22 » « naUaark
Serie 3

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Rrrw. H' i . ' k
Strickjacke , Serie 2 . . . . . . . . . . . . . .. . . 17. ( 0 ÜrneCuark
StrlcbjackeJIandaibeit mit verschiedentarbigorKantB , .

auch sehr »cfiSh als Ilansjaeko zn tragorr . . . . . .29 . — ffrn - dmart
Ikaiucn - KostUm autäuitiensergrgiiarsutangeVarrat . 35 . — llrundmark
U. ostl1m - und Sportrdcke . Damenhiite In Leder , Trisotiu ( Lcder -

»tsatzX Samt nnd Velour 1 1 üavoser Mützen In allen Färbern
Bnizttckcndv Winterspart - e - arnituren I

Bei Zahlung mit GoldanleHie oder

Dollarschatzanweisungen I0o/o Rabatt

Inamea-
WlatormBntel I« UM - u. motefian flauachztoftra In

allm rarbea u. BNnton , ganz Mwnnet Lager wlrklldi feschw Modell «
a aoBerord entlieh M llgon Prelotal Udtataalflme boseader » pfelsw . l

Daser SchaWa�r isl seleasverl Md Dielet Verteile !
Herren - Touren - nad Waaderatlefel , Marke

. Deutscher btol «", aas prima natorlarbeosm Hlad -
ledor m KerriederdoppeloohlA gntdentsche Arbelt ,
nnr solange Vorrat

. . . . . . . . . . . . . . . .

Sehwaracr Herren - StraBenatiefel . fester
dauerhaft , Stiefel ans prima Bozealt , mod. , spitze
Form . oratkL Material , nur solange Vorrat

. . . . .

Halbschuhe , schwarz Segeitncb , prima Kernleder¬
sohle , Lederkappe n. Besatz , weit unter Tagespreis

g> am c n- td traben . tief cl in sehr gediegener fester
Armluhruna : , moderne Form , nnr solange Vorrat

17 » — finadnark

IB . - Grundmark

* . — Grmdmetk

Id . — Crundmark

tinacrc tüpezlaiitüteu wind : Sport- , Jagu - u. ToureosSaiel ttr
Herren - b, Btiovn 1s prima wcstordlebter Ausfahru. i «. mit Waseertazohe ,

«Phwarz u. bfaua zu oerntsar niedrigsten c-r cstec » !
_

Mffer urd RcIsaeHotie « — leine Udotunroof

X

o

SB

a

n

AHpII . �
Bnek . &cke . aus prima Seblltlelsoa , mit zwei Vor»

laschen und b- etor Ledergaraifung . .

. . . . . .

Aktcuranppen , tlnrrJiweg Hindu , m. zwei Schlossern
H. rkttaschen aus best . Hin "'

Keisetaselicn au - pr. Segelt ,

6 . - Qraadflmik
_ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _v . — « nmomark
« u aus best . Bindieder , gut « Verarheitun » 7 . — GrsB' htflrit

m. AuTspannbfig , 40 cm KU — Cniadmark

Teilzahlung bei späterer
r. Abholung gestattet ! Ar « . ur Mo Wllhelmstrafie 107 .

■ m a g ■■ Farnspracher i Zentrum * 35 . ---■ . -

Unsere t » randprriSre müssen mit dorn
Kurs eines Vlsrteldoilnrs als MulUplikotor
— — umgerseimet werdon ! — —

. : y •■. stSwipSiJjJfssi(4. ' h�A ■ Kauf ohne Sorge — bei Korge



Theater 1. d,
KSoisKrätzerStr .

8 Uhr ;

Schweiger
KofniSiiiesiians

8 Uhr :

KüinMlorEtoi !

Berliner Th .

L' IsUg
W5rner,Gl eschen
Werner , VcBper -
mann , Junker «

mann , Scholz
ROSE « THEATER
11 u. 8 U; Dfc Braut

von Messina
h»/tUhr : ein Mann

aus dem Volke

Po i a *

pt - rsibier Str. 19
Edit MifMrrtemtr .

Lustige
Woche

mit

Larry Sm
und

3Ur -aoHübruagen
2. Woehe 1

Beginn ;
Werktags 5Vs.

Sonntag ! S Uhr

Th. a . Kotlb . Tor
Nllick I' ytJkr
LSotshllia . -

mlttj? 3 okr :
ELITE -

Sinier
U. a .

DerHaus «
■chlüisel

Volksbühne
T' Der abfr . Zar

Lessiojg - Theater
Heute bis Donnerst
7Vi Uhr : Rausch

Freitng T/j :
Wie es «lieh getälli
Drech. Künstler - fh .
Heule bis Freit . 7' / ,
Fürst y. Pappenhcim
Sonnab . 7: Z iJtale :
Tybbke ( Adalbert )

Id. llüj
Tigi . T/t Uhr

OeutsohOpernhaus
Abds . bUc Meister .
Singer v . Nürnbj ,
(Ailionärttiie csjilKgl)

V. tg, Tiefland

GroSe Volksoper
iniTheat d. Westens
7>i, : DerTroubadour
Ktj. F/»' Zw». EnmeraaiiJ

Intimes Theater
8 Uhr : Abendbesach
Oiek . a. k. Hose etc .

Lustspielhaus
„ Die Truppe "
8: Vom Teatel geholt
Metropol - Theater
3U. : CtaarlexsTante
m. Guido Thielscher

TV,: Casinogirls
Neues Theat . a . Zoo

Jhr ' Je Lnmlrau
Thalia - Theater
7V,

Uhr : Mimikry

Täglich T1/, Uhr :
Charlie

Wailnsr - Theater

u' r : taasa Halser

easwo - fheater
8 Uhr : D« nnn ItiCM

27. Okt . z. I . Male ;
Do anunj «in! Fr«

Waiballa - Ilieater
Weinberg » weg 19 - 20

M NEU EROFFNETil

N » « ves gro�e

WeU- Varieii
WeHbErJhntESmutiMW. ökrirrffl�Varifti-BüLiM

Volkstümliche Preise

Ipollo - Thealer
71/, Di e g roß e Re v u e T1/,

Europa spricht davon !
200 Mitwirkende ! 0 Balletts ' i

Oasisp . SenlaSüneland , Scnius j
Hugo Flink , Ferencsl , MothSus n«.

| Berliner Konzerthaus, , Clou"|
Ab 20. Oktober 1923 täglich

ÄWMIMSmNI
Attraktionen , Gauklertruppe usv .

9»Näheres siehe Anschlagsäulen 11

Sonntag , ( 1. 21. Oktober
nachm . 12Vg Uhr

BREMEN
" — "„."nrrrv.' ?,' .-

AMERIKA

OST ASiEN

iay $ TRALIEW

Bo�lmißlgsf Pertonsn - und Fracht -
varkchrmitcigcncn Dampfern . Ancr*
kennt vorzCgl . Unterbringung «. Ver¬
pflegung für Releende eller Kltaeen

Reisegepäck -
Versicherung

Ulhere Auskunft durch

NORDDEUTSCHER

iiöro
> B REM EN "
und » eine Vertretungen

In Berlin W. 8s .Norddeul »ch , Lloyd . K*) ßlcn -
bureeu Berlin . Unter den
Linden I ( Hotel Adlon ) .

w Berlin llw . 49 : _ . .Generehrerfref nng : F. Mon -
tanm , InTaltdenilr . 93.

in Berlin w. 9 „ ,Tran int lantitdie » Reise - and
Verkehnbnrean , Bndnperfer
Sfreke 5.

Im Berua W, 8 ;
WcllrcUebnresu „ Union " ,
Unter den Linden 22 .

Komische Oper
| 7I | Direktion : 71!
I i | 2 James Klein I jl

Die größte Revue
des Kontinents ;

11 Welt ois Mltieil
üebertrifft an Ausstattung

alie Bühnen Europas
j Bisa Benin , Bruno Kastner I
1 Rosa PelsesR , Arn . Rleck I
] Masde Lessln� , P. Wcstcr « [

mey er , Lisel Kirch

| Dsber 200 Mitviiheili ! 6 Ballette !l
| Vorverkauf ab 10 Uhr vor I

mittags ununterbrochen

BMI
TarletHrograiDi
Rauchen gestattet !

BiidnlulleaTb .
TSgl . 7V, u.
u�onnt3U . a
Stettiner

Sänjer

HehKo
Tabakwarengroßhdlg .

SB.36.WieflertlrJ.imtiii.i317
Das 1- aKer der grotten ' Auswaibl

zu günetlssten Preisen

Tabake ♦ Zigarren
Marken - Zigaretten

Günstige wertbeständige

Kapitals - Anlage
durch Rauf junger Altte » durch Person I.
Besuch bei Bankgeschäft Weibemann
& So. , Berlin W. 57, Bülowstr . 38,

Bank für unnotiecit Werte .

HAMMB - AMERIKA LINIE

UNITED AMERICAN UKES

Keck

NORD- , ZENTRAL - UND SÖD -

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN US « .
Billige Beförderung über deutsch «
und ausländische Häfen . — Her¬
vorragende HL Klasse mit Speise-
und Rauchsa. nl . Erstklassige Salon -

und Kajüttndampfer .
Ehra TvochentUche Abfahrten von

HAMBURB NACH NEW VORK

' Zu¬

hefte für das In- und
Ausland

Schiafw n gonptStze
Bettkarten fät dentsche
und für internationale
Schlafwagen

RelsesepBckvereklie -
rung
ohne Zeitverlust zu gun¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundflüge , Reklameflüg «,
Brief « u. Faketbcfbrdcrung

Auskünfte und Drucksachen durch

H&MBURB . AMERIKA LINIE
Hambarg und deren Vertreterin :
BERLIN WS , Uni. d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Tietz ) ,

Frachtauskünlte erteilt das
SchiKsfrachtenkontor O m. b. H.
BERLIN W s , Uni. d, Linden 8.

rwagi «!

Bekanntmachiiitg
Zh�lge weiterer starker Enlwrrirn »«,

der Mark gewitgt . vorbchoiMch weiterer
Preioanberungert . bei - denteniec » ibas -" fi . Dftobobnebmern , bei bene * beml ober b. 5.

warme gute Sroffe

heile u . dunkle Farben

fioite Ulsrenformen

Gold -
Mark

i y

öola -
Mark

Abgabe nur je ISiuck . Ändtenjngu . Zusendung ausgeschiossen

MM
ab seitens unserer Beauftragten die Sos -
Btiffetftanbe ur leeeggMUWWB ' WM

seit bei
a»a perl

samten SerfcGBUBgsteMen . mit B« « na Hille

anfgenontwe « ■werden , sL«
das seit der nsranoegmtjenen Stand -
ablefttng verbrauchte So. « in unserem ge-

WO . g«ß
von «rttmra , ein Preis »et «

sao Mtlitoukii Ä. nrk
cbni «nschtießsi « ttatfalrfteim unb

iete für »«»mes; «- mt * Miinjgodmeffrt -
einrlchtungen sowie «dgode mt die o-c-
meinden znc ÄrHeöung

Welte « Pret « » HShungen >« lianse
der Wache sind zn enoarten .

Ausere SeiSeinaieäersinI » ermächtigt .
sU bim eblge » Veerse gieichgeiti , den

ttfl ( 8t ettwn «chtlägiger . Sa «
verbrauch im «»zun » entaeaenjuneh -
mrn. Vebr « WNng für tivfrn tfor -
vertaaf ist ober , »ns , Die Zuhtunq
sotvohl für » Wie « als auch für
beuflnlfgehsutbeHen Oaseerbcnnd ,
sofort on den Setbeiniieher et -

Kir sin » ciagecflonic ,
Bvroertaiif ans anderem
vorgenannten entaegenzun
Post - und Bantzahlnngen e
IVtitztgerBerspiUv nz NN» ins
entwertet bei rmc eingeht

_ n lüc
eijt als beut' tnen , weil

mit 8> bi »
lebffenstatC

s eingehen , «nch dieWWBßwMB . — . . . . . . .. ch bte
«bfertiqnng in unseren «iesibirlesMIe ; :

zugehen . 1» «tilgten diese Beträge
weder zurltckaesandl werben oder sis
könnte«: nnr et ? An�ihlung gtt dem Ko«.
preise verrechnet werden , der bei der
nächsten Rechnnngeiegnng in Krasi ist.
Zrgenwelche Berantwerluiig für eine
rechtzeitige RUckfenbting oder Virlnichung
lehnen wir ansdrüctlich od. Bas gleiche
gilt für Zahlungen , die auf giiiind von
eigenen Adlesungen ober eigenen Berech¬
nungen erfolgen .

Berlin , den 21. Ssteder i»28.
GaSbrtrivdögi ' Iellschnst

Aktiengeseitfchafl

Aklgeuieine Di tskrattkenkasse
für Berlin - TTegliü
nBki » D» titt > e » t - kunx

Fllr die Woche » om 21. bi « 28 Ollober
gelten kolgende Lehnstufen und Bei-

trage t « MlM- men Merk ;
Lohn - Tageeentgell Brnn »
stufe Über bi »

R. M.
Lehrt , ohne Snlgelt

lehn

»10
8110

9«l 720
1440 1 20» 120
1 «20 1 UM 168
2400 2J0O 218
SsSSfl 2640 264
8 861) 3120 312
3 84» 2 WO 360
4 ,32» 4 OS« 40-

4 VI« 480
Bus die erhähten Barleistungen hoben

die «ersicherte i! gd 2S. Oftobee 1! ) Z»
«nipruch . 0 14

Bar » dt» «rhUhirng der Sachdeztige ge»
hören Hausangestellte mindesten « der Stute
2 an. limmeldungen sind nnr eriotderlich ,
wenn sich die biohetige Stufe ändert . Ae-
zstglich der Beitrag, »aht,lug wir! , e»f da »
den Ärbeilgedern zugegongthe Rund¬
schreiben »enmefeti .

Bleienigen Arbeitgeber , »ie die August -
und Seplcinber - Rechnnno noch nicht de.
zahlt haben , habet , geinflg dem den Rech¬
nungen beigestigu » Rnndlibzeiden 00 «
Montag , den 38. d. Nh. 0» aut

Beiieag
« .

2-4
36

lejpM0
( 5�

Qgrafenshv )
ßrp�iensrr . 165

Oranienplatz '

Ältüldafk
kauft Port . " _

WN�iSK®]

raunnge
direkt ab

Fabrik
an P rivate

klrneiSfl . M
Französ . Sir . 15
a. d. Friedrichstr

-Marküfl
lest 40 Jittei Ipnlilitit

Conrad Müller ,
Schkeudlta ■Leipzig .

$ dhr < sib
und

S | « cl « ftn
Maschinen

, fSöbr .

Weinitscirke

ROYALMAILLINE
Die König). Englische Postdampfer- Linie

Gecrandot 1889 •

BAYERN UND DASREICH

ßncA Mühsam

Das Sfandrechf in Bayern
Eingabe an den Reichs justisminister

GrandzaM 0. 60 Mk.

K. Frank und H. Ne umarm

vis vaterländischen Mörder
Deutschlands

Bayarn in dar Kleinen Entente

Dia Schrift sunt MQnehaner HochverratsprozeB
gegen die bayerischen Separatisten

GrundtaKl ( WO Mk.

Znbaeiehen durch alle Buchhandlunson od. direkt durch dio
VEREiNieuae interhationaler verlaos • Anstalten
Barlin SWI1 SmbH. Planvfsr IT

0« aui fflvtirb—- r - ™, _ _ _ _ _ _h. SR» l . .... Mi
der Bervrdnnng vom s?. September 1023
ew« entsprechende Bntoertnnc ,n zahlen .

Berlk - Bteglig . de » 1». vtteder I9L3.
«orstan »;

NöcsteL Voes. 6>b. Wa�encr , Echristsühr .

ZeulkÄveMkdvttöMiDöek
uud Mnverarbeller� " ° -

Wie ivt e�w�tkfchaftlichen Lekl bekannt
find vie sßr »ie 4L.

( lold - , Silber - , Plotln - lZrurh inst »

iPAflÜTE
IDr. Bogdahn , tetkimi
1d. Treuh . - Vereln Itni
ilti | . svei,iihais . »r . ] . *

4 —80. Ofteber »»raesehene » Whn « er»
höht worden . « » sind demgeulilst für die
40. Woche folgende SO«st rüge 4» zahlen :

Attordordeeter ». Mehrverdienev 3 Bei »
trSae i 22» «Ulianen ,

»tlrrnte Arbalker 8 Boitr . h LUVRill . .
Angelernt « und jünoero (Sestilsea 3 Bei -

tröge i tut Millionen ,
stlkkarbarbettei innen » SSeltr tl »0Rtll�
»«üb »« «rdetterinnev 3 Beiträge

a 120 Millionen .
Ucgefitte Arbeiterinnen 3 Beiträge

i M »illianen ,
Jugendliche 3 Beiträge i 30 Millionen ,

Di « orfnucnnntrungi .

AKgmme MMMsj ?
für den Berwaltuiigadeziei X> Berlin

SchlneberU - LrioaenM « .
stlb ' A. Okioder IHM detrllgt der Höchst»

iruwMdbn . soweit er für «erstcherle «elNing
at, 4kst » a » « m « . «nwruetz ans erhöhte
larlelftungen besteht ad 5. 3! »»«mber 1928.

Nähere , Säulenanschläge w Schöneberg -
Frtedenan .

See Borstaiib .
« . S chuldt , Seif . S. Senk , Schrift f. _

Irtiktiaktilkaui ttr Iii ItmrlN der TiidilM

. . . _ _ ooi PlmforleorSottor 11 Boilio

Metallbetten
fefigeseht . Der

tägUch » iSelttaj »e cjttchfte ■Stshlmitrats . , Kinderbetten dir. an Pri ».
Kat . 30A frei . Elsenmöbellabr . Suhl Thür , etufe bettägl 4)9 «de M. «ufpnut »

auf dt« höheren »«rleistnngen ab 1*. 91o-
1998.

>ozoIM . d»Äoii ! i ! zw Post-, Puugiu - ooi Fndrtdinplinlioiut !

HAMBURG - NEW YORK
P. - D. „ Orduna "
P. D. „ Ohio " . .
P. - D. „ Orbita " .
P. - D. „ Orca " . .

31 . Okt . 8 . Jan .
7 . Nov . 27 . D« e . j

28 . Nov « mb « r
19 . Dezember

WeHmderfreis
»emder :

»« Ii «, den 99. ®ft «b« 1991.
9/11

Fahrpreise HAMBURG - SOUTH AHPTOH :
I. Klasse £ 5 , Kajüte n. II . Klasse £ 3 . 10 s. I

BBASILIEN " LA PLATA IS Gummimäntel

Nur solange Vorrat I

für Herren
I . Wahl P. Wahl

von Sonthampton und Cherbonrg
1 P. - D. „ Aedes " .

P. - D. „ Ardanga "
. 2 . November j
. 16 . November i

s Minimal - Fahrprelse Hamburg - Südamerika III Klasse
£ 12, Wohndeck £ >4 ( geschlossene Kabine )

- - - - - - - Nähere Auskunft erteilen :

ROYAL MAIL LINE

Seidengnmmimäntel für Damen .

Strickjacken , reine Wolle . . . .

Strickwesten

. . . . . . . . . .

FlauschmMel , la

. . . . . . .

( Modelle ) . . .

KS' / . 44 Milliarden
89' / -
26' / »
18' / .
48
76

♦♦

»»

»♦

. Allgemeine Qrwkrankenkasse
| für Zehlendorf > nd Amgegend

Sür diejenigen >8erstch«»sten, für die
Bestriige nach dem talsächlichen Bor-

dienst in zahlen sind, »«tragen «>e Stufen
> vam « . Okioder 109» «d In » iNlonen :

I ch«, II 7Ä7, Iii 1799, IV >990. V Zlstst.
VI 9M0, VII »UU, VIII «6. 4, IX 4080,
". 4800, ftr Lehrlinge ohne idnlgfll 240.

gehtenders , den 19. SN »der 192».
Dar Vuratood 9t 13

I u-. hlgalk «. Bors . A. Fischer , Säiriits .

Allgemeine ÖrtStrankenkafse
Berlin - Wilmereidorf

« om 22. ONoder Ki« 98. ONoder IstüS
ist der Höchstgrundlohn für freiwillige
Mitglieder , Hauaangeftellie ( Brivathau «-
halt ) , Aulwartesraue » und Borlierlriite
aus 4 800 000 000 M. festgesetzt. Fllr diese
eil betrauen die tägliche » Benriige in
Millionen Marl Stufe 1 36, II 72, III 12».

IV 168, V 216, Vi 294, Vll 812, Vill 300,
IX 408, X 480. Fllr in »ewerbebetri - den
beschästigte Personen sommen diese «rund .
löhne nicht mehr in

A. m .
b . H. I

HAMBURG BERLIN
Alsterdamm 39 Unter den Linden 17 - 18

sowie für Passage :

m Brascii & Rothenstein , Berlin
Unter den Linden 7l

Bm « aa . : JAenderungen vorbehalten g „j ; i . J

EskimomAnlel , Telour - de - lilne - Mäntel , Seal - PIfisehmiDtel auf Irekitfatter ,
Pelzmioiel , Seal - Eleitirle , Sliaks - Jaekta , Tiger - , lnua - nad Zlekiljaekea

Westmann
1. lieidiitt : Berlin W8, Botireaslr. 37a 7. Gcitfiäit: Berlin Bö. 6r. Frankfgrter 3tr. l15

höhten Barleistungen h;
e. Aus
en die

die er-
erstcher -

ten ab S. Äov emder 1993 Anspruch .
«erl >n. «i ! mer»dorf . 20. Ottole « I «i .

Vor BatRanO
aelhardt , Vorsitzender

Marken -
Tabake ,

»112

Zigaretten
Zigarren

«arbniitz Jvsettg . Problem , Salem , Dolo ,
Reemtsma , Conftanlin , Teskdwi und uiele
andere Marlen ntell unter Taueaproi » .
Tabat - Drohhandluna U- HleaonburceT ,■

SuanfHmqmmv &rmi .



Die Beiträge betragen fiir die
i3 . Woche, fällig mit heut«, Sonntag , den
21. Ottober : 700 Mill. . 000 Mill. , 500 Mtll, ,
<00 Mill. , 200 Mill. , 120 Mill , z Mill . und
2000 M. fInvaliden )

Alle rückständigen Beiträge find spätefien »
bis , »r «« Woche in Ordnung zu dringen .

Von seht ob hört sed« Karenzzeit aus.
Der nerössentlichte Beitrag gilt sowohl für
die lansend « Woche al « auch für alle rllck-
ständigen Beiträge Die Verwaltung ili
zur achttägigen Beitragelasfierung Uber»
gegangen . Mitglieder , die ovm Hans -
kaisicrer nicht ersaßt wurden , haben diese «
sosort der Verwaltung zu melden .

MgeMe aechhieiBlVchtungl

Montau , 22. Oktober , uatijm . * Ufte ,
im Lata ! von ltrekling . Wassertorstr . 71t

Fn » » ktionär - Konferenz

MüeI Allks - knnnMrvekMe
vienvtag . 23. Oktober , ebb «. T » he ,
im Lolai von poweteit , Zostyftraße 7

MZelvrmme ßosfnesz
aller BertrouenKlentr n. NrkrlrleS .

rate der 5tlet »»betrlede .

« « Golil�Mnsldwieöe
vienotag , 23 . 0Nober , nachn >. «' /,Ahr .
imLotai von Oetnioon , DresdencrEtr Ivöt

N ? " Sitzung
der ZlflUatioitSkommisfioiu

Melallvriilker M vollerer
Groh - Verlias

VIcnstag . 23 . OMobee� nachm . 5 » Hr .
im chemerkschastehoulr ( Saal 1),

( knzeluser 24' 45:

Branchenversammlnng

ZeilevKdeller Mtf,hingl

Dienstag , 23. Oktoder , nachm . 3 Ahr ,
im Lokal von Dlesfin , Stargarder Str . Z t

Branchenversammlnng
<4/0 Ol « Ortsnermeltnng .

+flesciWtMe +
Behandlung von Syphlii ». Hautan »-
schlägen . Wunden . Harnrährenleiden ,
starie Ansfiüsfe , auch wo alle « ver -

ÄÄ PhorosanoS
da » neue deutsche Reich » - Patent ,
lurisristig geheilt . Viele Danksagungen

und Dankschreiden .
Mewiss enhaste ärzfl . Leitung .
PhorosanoS - Heilanstalten ,
VoHdamerStr . lvd . naHcStegirtzerStt .
Brunnenstr . 101, nah « Rosenthaler Pl .
tSetrenut sllr Herren und Dam« .

, Sprechzeit täglich 10-7, Sonnt . S- 12
u >» UM

Gewürzmüller
welcher auch Prioatsuhrwerl sahren kann ,

von Berliner 0>ewUr,mUhle gesucht.
Offerten unter A. » 3b »

Jerusalemer Str .
an ,�4Ia " ,

11,12 .

« » Mh< l » > » MMtz < » t » <
Da, Taadfl , Kieon

Mit « Eipt
siUtkl wwecw wowToty re ib ,

ton karren zlo «, bitiio . »- 0 ilhr . �

VISSSN Ist t�scktl
N. BUCHARIN a. E. PREOBRASCHENSKI : Das

ABC des Kommunismas .
O. W. KUUSINEN : Die Revolution in Finnland .
1 . LEDER : Die Offensive des Kapitals und . die Ein¬

heitsfront des Proletariats .
K. LENIN : Der Imperialismus als jüngste Etappe

des Kopitalismus .
N LENIN u. G. SINOWJEW : Gegen den Strom .
KARL RADEK : Woge der Russischen Revolution .
G. SINOW JEW : Geschichte der Kommunist . Partei

R' jfilands ( liolschewiki ) erscheint demnächst
L. TROTZKl : Grundfragen der Revolution .
E. VARGA : Die Krise der kapitalistischen Well -

Wirtschaft .
CLARA ZETKIN : Um Rosa Luxemburgs Stellung

zur Rassischen Revolution .

VIBLAQ CARL KOYM NACHF . / HAMBIIRQ 8

Marken - Zlöareden
Mo . IloiriffltÄÄ - Ä
Arramikos , Murntti , gibt ab unL Tagespr .

ArnoQeßncr,Ä�
Werttstr . 21 . Teleph . : Moabit 2114.

LETTLANDS
einzige grolle deutsche
Morgenieitu ng

Ri�asdie Maöirldilen
Organ der dtnikralisäin Dentsdibaiten

bestes Informaiionsorgan Ober
TolkswIrtscKartliebe Fräsen

Lettlands und aller
übrigen Randstaaten

Allwöchentl . Sonder - Ausgabe über
lulliads Virtsduft , Kindel und Indnslrie

Terkreltelstes Insert onsorgan

Redaktion and Expedition :
Kleine Königstraße 0. Rigä , Latviä

. . . . .-' i
Für

Wolltadher )
gebrauchen Sie ein Waschmitte ) , das jedes Reiben der

Stolle überflüssig macht .

Persil
Ist für die Behandlung von Wollwäsche das gegebene
Waschmittel . Es bewirkt die Säuberung selbsttätig , ohne
mechanische Einwirkung , gewährt also grSBtmöglichste

Schonung des Gewebes .
Ein Verfilzen und Einschrumpfen ist ausgeschlossen ;
die Stücke bleiben grillig und « eich und behalten
ihre Farben . — Man wäscht Wollsaehen handwarm durch
leichtes Drücken und spült in gleichfalls schwachwarmem
Wasser gut nach . — Beim Trocknen dürfen sie keiner

groSen Hhge ( auch nicht der Sonne ) an$gca ( tzt « erden .

im

. . . . ...........................................

Grammophon
platten

kauf «
W , Nelke

Belle - AIIIance . Str . K

htobURrl
Irti Lada |

OegaMMI taamUager
Hm 170,0 »

. che,xspare' ' <?«/
0 * 100 Millionen /0 '
werden an der Kaste bei Kassakänfsn
vom 22 . - 28 . vom vorgedruckten

Etlkattprels nbgezegen .
Ulster 12, 15, 18, 27, 25, 30. 35, 40. 45 M
Afienbaiitmäittel 55, 60, 70, 85 1
ruch- , Eskimemdn el 40. 48. 55, 65 I.
PlBscitmlntel 60. 85, 110, 130, 180 i,
Krlmmermanlel 55, 76, 105. 125, 160 1
Katzen - ' tck «n 25. 40, 52. 65, 85. 120 A
Aslrnctianminlni 20, 45, 80, 90. 106 K
Kostüms 25, 38, 45, 65, 95 I>
Oamsn- Lcdrnmäntel 35, 40, 45, 60 K
Herren - Lodtnminlel 45. 60. 55 »

Uflemts Landsberger Strasse CA .
nUSbllll , am Alexanderplatz J " 1

P
Sa

Alle ZaltnAeblsse
pro Zahn von I, 2, 5 —6 Milliarden
bis 80 Milliard . zahlt d. Juwelenhaus

sr. ' ginJW .Frlßdridisti. 24, Laden

1il

Frauenhaar
Zsble den hücbsten Tagespreis

bitte fiberzeagen Sie sich t

F . R . Müller
Alexanderstr . 37a , I . Etage

an der KalserslraBe .

von Ober

150 Standuhren
in allen

Holz - und Stllarten
SchriWl . Garantie

BQro - u. Ladenohrea
V>and - u. KOcheouhr .
Stopp - u. Autouhren
Glash . Langc - Uhren
14 Karat Gold - Arm-
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

doli Tranringe
Juwelen « Silber¬
kästen nach Gewicht

Alpaka - BM

Karl Wutke
Uhrmachermelster

Snnalidenstr . lß
Ecke Ganenstralle

(Stett . Bhf. )
Gegr . 1900

kauft jeden Posten
W . Nelke

BeIle - Alliance - Str . 9S

Cebnadilt. get erhalhw.
»rgfi tig ntnrierte

KaMelsälke
liefen ihh letert pttitwert

PolkeSJakoliowskl
ElitabfthülrSß. Haltnt. HoT.
Iii. Morih. 1C272,15(37,t539

Landsberger Straße 85 - 86 - 87

l Außergewöhnlich billige Angebote
zn Papiermarkpreisen

Teppiche , Gardinen , Läuferstoffe
Prima Teppieh - AuslegstofTe in allen Farben

Leibwäscbe , Bettwäsche , Tischwäsche , Trikotagen

Z�lauschmäntel , schwere Winterware , in allen tnad - rn - n Farben und Macharten
96ooooooooo 86000000000 66000000000

Reinwollene dunkelblaue Cheviotkostüme . . . . . .HOooooooooo

Praktische Kleiderröcke . . . . . . . .. . . I8000000000 13 200 000 000

Flausch - und Trikotmorgenröcke in - ieien Farben . . . . .66000000000
Gestrickte Dirndlkleider und Anzüge wr 5 z- hre . . . . . IS000000000

Blusen , Sportfasson mit Kunstseidenstreifen . . . . . .2O000000000

Blusen aus dunkelgestreiftem Flanell . . . . . .. . . 16 000 000 000

Prima Seidenflorftrümpfe tn olle » Farben . . . . ., . . . . 6800000000

«a

5
n
&

Sehr billiger Verkauf von Kinderkleidern u . - Mänteln

Knabenanzügen , Pyjaks und Ulstern .
UaanterbrochMi geöffnet tob 9 Uhr morgen » bis 7 Uhr abend » t

telnj
- - -- — ■

f5 ™5prei� LdTI A A m " Toi/NCbn I A n z e i 0 e n bis 4' /2 Uhr nachm .
I (fett ) 60 M. , jedes wettere SO M. Worte mit nehr als 15 Buchstaben ■ I B " " 1 H 1 ff " " I I S I ■ I ■ I ■ In der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin sw 68, Linden -
j zählen t . zwei . Alle Grundpretso mal Sehlflsselnhl zun . 2 Millionen , g M � W III I I M » I I ■ D »traSe ! i,ahgegehen werden . CeäHnetvonOUhrlrahblsSUhr nachm .

Verkäufe

Sparherde , auf Maschine setzbar aber
allein zu benutzen , lllräßte Heizkraft , «e-
ringstes Brennmaterial . Wagner . Näpe -
nickerstratze 7l . _ _ - *■

Schulz , «Srnerfirah « 6, an der
LUtzawstratz «. Oualitätsteppich « hör »
rend billig , da aite Abschlilffe .

fiatzeniacken . Sealmäniel , Kreuzfllchie ,
Drausllchse . Blaufuchs ». Wölfe zu «narm
diNigvn Bretsen . Nein « Lombard wäre .

Pelzwarenwegne «, Potsdämerstratze 43,
spottbillig « Damenpelzwaren , Hcreen .
pelzworen . Reuwaren , Ikdelschmuck-
waren . _ ._

*

Rähmaschineu . Selegenheitsiäuf « wenig
gebrauchter Maschinen mit Garantie
nur bei Fischer , Potsdamerstratze 103.
Rollrndorf 8682. Sigen « Reparatur -
wcrtllatt . '

Selsen verkaufen günstig engrv » und
detail . Dr. Merson u. Langen , itarl -
straße _ 18a. _ _

*

Bich Maschinen , neue , gebraucht, , Adler ,
Phönir , Singerbobbin . Pdftoni . Noll -
buserdomm t , vorn Hochparterre . »

T«»»ich «, prachtvolle Muster , vertäust
billig Stein . Anklamerstr . A. _

•

Msbellmäntel , Mvdellanzllge , eigen «
Atelierarbeit , allerbeste Matzstofse , spott -
billig . Buscwei », stantsi ratze 5, Bahn¬
hos ssos. '

Ceschäflswerkäufe

stoloninlwarengeschäft mit Wohnungs¬
tausch billig zu vertausen . starl Finger ,
Lichtenberg , Schillerstratze 00. �69

Psass - , Phönir ». Raumann - , Schnell¬
näher . Knopslvch - , Hvhlsanm - , Siager -
stick-, Kurbeiinaschin »». Schneidermaschi -
nrn . Schiatz Reakdlln . S1>rgstr . IM.

Federhandwatzen , Leiterwagen , Roll -
karren . Einzelteil «. Fabrik . Dresdener -
firatze 55. _

Möbel

»etallbetten , Chaiselongues 10500000000
an. Patentmairatzen , Polsterauflaaen ,
«inderdrahtdett . Meicke, »uguftstr . 32a.
Quergedäub «.

Möbel ,
Möbel , i
liaeftratze » lAIeranberplatzl .

Damentaschen .
taschen , Rciseartitel

Aitenmappappen , Beres -
� erkauft kill ig

Ledcrwaren , Vrauienstrotz « 206. -

Damentaschen , Aktenmappen . Besuch ».
tasäier . auch Einzelvertaus . Leder -
«arcufabrik�ietzel . Prtnzenstr . 80.
Dezimalwagen , Toseswagen . Gewichte
preiswert . Auswahl . Wagner , SÖpe
nickcrstratze nur 71, chof. '

| EeklslilB stgsslBclt «. WUcht bsw - I

Sclcgenheit . Rrcuzsllchs «. Silber -
süchs«. Wölke, Sealmäntel , Jacken , spott -
billig beim Fachmann . Mariannen -
platz 7. _ _ . •

Auf Teilzahlung moderne Herrenanzüge .
Taillenmäntel . Eutawahd . Matzverarbei -
tung . beste Zutaten . Beaueme , diskrete
Teilzahlung . Leiser Gottlieb . Rollendors
strobe 22a. Hochbahnhof Nollcndor !
Vlotz. 0 —12 . 8 —7 . _

Ptlzwaren - Teilzahlnna liefert Pelz -
worcnfabrik stolli », Tilc - Wardenderg -
Stratzr II 1, Rahe Bahnhos Tiergarten
S —7 geöffnet .

Prlzhau » Warsihauerstraß « 7. Ge-
legenheitskäitse . Riesenauewahl . Spott
prelle .

_ _ _ _

'

Pelzgelegenhei «. Pelzmäntel , Pelz -
lacken , Wölfe , ifüchse aller Art , spott -
billig . Feige , Brüderstr . 42, Schsotzplatz .

Elegante Pelzjade », Pelzmäntel , rno
dcrne Sportpelze , Gehpelze , Silber -
wölfe . Schal » verkauft lpvttbilll « (Sold-
mann , stottbuler Tor . Eingang Dr««-
denerstratz » ISS.

Grammophone ,
türen aller Fabrikate ,

sch. Ankauf .
Strelitzersiratz « 47.
taust

satten , Repara .
serleihuna . Um-

verkauf . Pietsch .

komplett « Zimmer , Sinzel -
Metallbetten . Wenger . Marfi -

Hschel - gant « Schlafzimmer in reicher
' oltben �Auswohl zu soll

Schlafzimmer -
Preisen »ertouft" " an » Hentel ,

ureauhau » Börse . _
*

ten , vornehmste
. Märkisch , Holz-
,« 33. «ursürft

vurgstrah « 27,
Bächen »heifter Formen

bi » einfachste , preiswert .
inbuftri «, Wilhelmftrotz «
3118. Bein Labe ». _

Berbmöbel , Biwderwageu . Puppen -
aoen am gllnstigsten bei den Verkauf »-

stellen der Borbmödelfabrik Stamm
Borbarossastratz » 28. Witzlebenstratz « 32.
Srünerwcg 8, Wörtherftratze 41, Spener -
stratz » 20, Brunnenitraße 69. Lenbach-
ftvah « 16, Lichtenberg .

ein neue » Teilzahlungssystem bietet
jedem Gelegenheit zur Erwerbung be-
nötigtcr Möbelstücke . Schlafzimmer ,
Eßzimmer , Büdven. Einzelmöbel . Große
Auswahl . Möbelschatz , Brunnenstraße
160, Eingang ÄnNamcrstraße . 107/15»

Ausgepatzt ! Schlafzimmer sEich») , Me.
tallbetten , Doppelbetten , Bllchen , An-
Neideschränke billig . Möbelhau ». August .
ftroße 63. _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _______________

"

Patentmatratzen , Auflegematratzen ,
Ehaiselongue ». Walter , Stargarder -
stratze achtzehn /

Mu» itii » s3trurnQr » te

Flügel , Planes , Harmonium » ständig
Grle gen Helten . Rabenftein . Münzstr . 10'

Pi « n»» preiswert . Blavtermacher
Link, «runnenstratz » 35. _ _ __

*

Sprechmaschs

Kaufgesuche
Plan »« kauft Barfiol , Dresdener -

stratze 54. Moritzplatz 128 45. _
»

Piene », Flügel kauft »u höchsten
Bardo -

Pepiergewebe . Packleinwand kaust
Pappei - Alle « 12.

Tagespreisen Pianomaaazin .
roffaplatz 2. Rollendorf o3S7.

Fahrrötzer kauft Linienstratze 10.
Spulendeähte , isolierte , blank «! Bup -

fertabcl , Motoren , Fassungen kauft
Hinz. SIsasserstratz « 17. Norden 4083. *

Fehrradankaus , höchsten Tageskurs .
Wunsch persönlich « Abholung . Dies -
denerftratze 120. _ Moritzplatz 3730 . �

Sickeantanl Sollnowstr . 9.
«öckeeinkaNs , Nähgarn . Swinemllnder -

»ratz , ?. Humboldt 48».

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

'

Felankans , Sthafwoll «,
kauft laufend zum höchsten

Rotzhaar »
Tage ».

Säckeeinkans . Reukölln (2196) Fulda -
stratze 25. Strohsäcke . Rucksäcke, Bat -
tofselsäck « verkäuflich .

prei ». Fahrtvergütigung . Straßdurger
Straß « 11. Amt Norden 5766 und
11 067,

_ _ _ _ _

*

Priemengleler , Feldstecher 0,8. Photo -
appaeat « zahlt konkurrenzlose Preise
Frank , »lücherstr . »6. M- ritzpl . 141 03.

Pifielen , Feldstecher , Feto » höchfizah .
lend . Rose. Eolloowstr . 16. '

Priemewgläse » kauft Haller , Eichen
barssstraß « siebzehn <Sl «Itin «r
bof) .

Bahn -

Emailledrähte , DynamadrSht «, Ehrl -
ftionat , Böpenickerstraße 39 ( Adalbert -
straße ) . ■ MW

Zahwgebiff «, Silbersachen , Zinn . Queck-
silder , Soldschmclze Friedrich Ehristio -
nat , Böpenickerstraße 3» «halbertstratze ) .

Höchst, «hlend kauft Babel . Litzen.
Bupferdräbte , Wadi»drähte , Spulen -
drahte , Motaren . SWHlampen sowie
sämtliche » Installationsmaterial Elei -
trizitato - Werlftälte , Neukölln , Bottbuser
Damm 96. Moritzplatz 163 68.

_ _ _

�
Wäsche näher innen erhalten kür Neu-

weiß staunend hohen Preis . Ralenzwetg .
Markusstrotze 5. Böntgftadt 7837.

Metalllchmelz «, Neanderstratz « 35 ( nur
isti Ladens , kauft Zahngebisse . Platin -
obkällc , Goldsachen , Silbcrsachen . Queck-
istider, sämtliche Metalle . '

Säcke, «mbollagc , kaust zu besten Prei¬
sen Sackgrotzhandel iluguststr . lll�b�

Piano », , unüberbietbare Höchstpreise .
Hänel , Alerauderstraß « 14o.

stößig-

Rekordpreis « für-
' hlagkasten . sowie

Mauser .Höchst« . .
Pistolen 7,63 mit Ansi
andere automatische Pistolen , Jagd -
waffen , Leuchtpistolen , glelf - rnrohr «.
Prismengläser , Feldgrau « 0« Blcwitz.
Lehninerftrotz «

.hniner 2. Ecke Haienheide .
Alte «uteretsen , Filmzellulotd kauft

Horn , Grüner Weg 24. _
*

»illardb - lle , Glsrnbeitt . kauft Dinger ,
Prtnzenstr . 73. _

*

Pistslen , qrotz«, mit Basten . Munition .
Prismengläser . Ueberdiet « jede » Gebot .
Birstein , Linienstraß « HL_

•

Feldstecher 38. Prismengläser , Photo -

»anserplftolen und ander «, Prismen -
läser , Jagdgewehr « usw. bezahlt im-

ub- rbietbare Preise Preußner , Baiser -
Friedrich - Straß «»44� ( Hermannplatzi��

3b» Milliarden zahlt Piano , Boigt ,
Telephon Neukölln 4301. _

Pisteleu , Mauser 7,83, kauft garantiert
Mimtralstr . 27.

vchnllplatte », zahle 50 000000 . — über
Höchstpreis , Ehristdurgerstraße 8.

75« ««« «««. — für 1 Bilo Schavplatten ,
Mottcnum tausch . Böpenickerstraße 183»,
fiomintenerstraß « 4.

Schnlplntten , alt «. Bilo 100 000 000 . -
llber höchsten Tagesprei , zahlt Wese¬
loh, Friedrichstraß « S.

Dynamsbr ätzte» Leitunasdräht «, Litzen
kauft Schindler , Annenstraße 48, vorn
1 Treppe . •

Bugelleger , Nagel , Schraubenankauf .
Böpenickerstraße 98 III. _

•

Bngellagee , Autozubehör kauft höchst-
zahlend Lindemann . Rrinickendorser -
stratze 93. _ _ _ ->

Bugelloger kaust höchlwihlend Elbin -
gerstroße 9. _ _

«

Schrnnbe », Holzschrauben , Muttern ,
Splinte , Rieten kaust Lehmann , Span -
dauer Brücke 9. »

Unterricht
Etenogenphie 216 Millionen , Schreib -

Maschine , landwirtschaftliche Buchführung .
Holle » Pripatschulr , Potodamerstr . 118».

Maschtnenba », Elektrotechnik , Tech.
Nische Prioatschule Diplomingenieur
Steklmacher . Fricdrichstraße 1l8. _ _ •

Tanzschnl » Rrgehr , Rricheubergerstroße
34, Anmeldungen ! Sonntag » 4 Uhr.
Freitaa » 8 Uhr abends , Wilmersdorf ,
Gllntzelstraße 42, jederzeit . '

Gesundbrunnen . Baufmönnisch « Pri¬
vatschule Boleolaus Bossatz, Badstr . 67,
Humboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen kostenfrei . November neue
Lehrgänge . _ _

Bertraue »»v»ll « Auskunft , langjährig «
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge»
prüft . Stralauer Platz 8- �9, linker Sei »
»enflugel . II idirelt Schl- ssschrr Bahn .
hof>. Auch Sonntag ». _ _ _ __ __

•

B«rtr »»en »»oll « . Auskunft Frauen ,
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzz »
lich geprüft . Wolsf , Wiener Straße 20,
drittes Portal , IL •

Gewisseuhaste Untersuchung . Heb»
amme Hildcsheim , früher Eckel. Büloa >-
stratze 62.

_ _ _

*

Auskunft , Untersuchungen . Hebamme
Bottig , Dteffenbach stratze 54, Ecke Gräfe »
stratze . Bottbuser Brücke . '

Berlitz Scheel . Fremde Sprachen . Leip
iigerstratz » 1Z3», Ecke Wilhelmstratze ,
Tauentzicnstratz - 19». Einzel - und
Blqssenunterricht . Eintritt jedertzeit . *

Technische Privatschul « Dr. Werner .
Regierungs - Baumeister «. D. , Berlin .
Reanderstratze 3. Maschinenbau , Elei -
tratechnik . Atendlehriurs «. _

•

Modeinnzknrse . Ansongerkurse 3 Ro-
vember . Privatunterricht jederzeit .
Stellmacher , Tempelhofer Ufer 1», Hai -
leschr » Tor . Lützow 3267. '

Autozubehör J
Zündkerzen , Glühbirnen kauft Räoler ,

Friedrichsgracht 5—6. '

Beqneme Teilzahlung .
wen, Schallplatten , Zupf - und Streich -
Instrumente . Gontardstratze 1« « » der
Bönigstraß «. *

stobt 2235.
«chrlnck ! MödeNeder kauft laufend

jeden Posten Norddeutscher Röbelver -
trieb , Oranienstratze 155/156.

Aa»l - nd»pretse für Möbelwirtschaften .
Sinzel - Möbel , Teppich «. Bänig . Elsasser -
stratze 19. �Norden 749. *

Schalplatten , alte , »erbrochene , kauft
zu höchstem Tagespreis . Rtngcwald -
Schreinerstr . Z7, Hof parter ««. *

| W« rkzeu » e u. MaachlwezTI

Bugelloger , BosckzSndlerzen , Magnet »,
Vergaser taust Mechanische Werkstatt .
Gartenpiatz 5.

_ __ _ _ _ _je «, Autozubehör kaust Golu
bew, Schönhauser Alle « 127.

Roter , Schellack. Leim , Tischierwrrk »
zeug, Tischlerelmaschinen kaust Ernst .
Oranienstr . 160, M. _ _

*

Werkzeuge , Nägel , Schrauben ,
Schraubenstöcke kaust Wingender . Reue
Hochstrotze 11

Rllgel , — ,
schrauben kauft
straß « TL

itnschraubcn . Hol, .' ke, Amsterdamer '

Verschiedenes

Vertrauen »»»! « Privataufnahme ,
Untersuchung , ärztlich empfohlen . Heb
amme llssat , Worschauerstratz « 1. '

der mit sämtlichen
Schmiede - u Stell -
niacheiarbeit , ver-
traut u. an seldst-
ständige » Arbeiten

gewöhnt ist,
per s»f »rt gesucht .

k. WStile .
Spedition und

Möbeltransport
Berlin W 62

Bursürst enftr . 114.

c aeioverkehr

Milliarden , Ratenrückzahlung . Möbel »
ficherheit . Milton , Balckreuthstratze 1
( Nollendorsplatz ) . *

Stellenangebote

Werlsührer von Wiener Rahmenleisten »
sodrik gesucht. In Betracht kommen nur
energische jüngere Herren mit mehr »
jährigen Betriebserfahrungen w grötze »
reu Leistenfabriken und werden jene be»
pgrzugt , die in Wien Wohnungsmöglich »
feit finden . Rur aussührlich « Offerte
mit Lichtbild , Gehaltsauspruch und Re»
ferrnzen an Bern , Wien Xlll , Penzin »
gerstratze 30. -

werden sosort eingestellt
Berlin , B- itianstr . 7: Gillmann . Eav .

men- Sylva - Etr , 57: Immanuelkirch »
stratze 24; Lausitzer Platz 14/15? Watt »
stratze 9? Wilhelmshövener Str . 48.

Ehartottenburg , Erfenheimer Str . 1. «
Lichtenberg , Wartenbergstr . 1: Baphage »

urr Str . 62.
Lichtenberg . Friedrichofeld «, Frankfurter

Allee 185, Laden ,
Nenkllln , Reckarstr . 2? Eiegfriedstr . 28/29,

1 «! SchSnrberg . Pelziger Str . 27. _

WWsWMM .
In altem erstrangigen Wiener Anstreichrrgetchäft wirb
die Zimmer » und Dekorationsmaleradteslung selbst.

ewesener Seschöllslührer�esuchL
tür
ständiger , dereit « tätij — -

- - - - - - -- - - - - -

■ ■
Derselbe mutz erullassiger geichner sein, selbständig

kalkulieren lönnen und vollkommene Materialkennini » be»
sitzen. Zuschritten unter genauer Angabe de« Lebenslaufe »
und der bisherigen Tätigkeit unter „Lebensstellung 4400 "
an A»n. - Srped . Rudolf Moese , Wien I, Sellerstätte 2.
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